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Aelöung öes Großen Hauptquartiers .
Amtlich . Großes Hauptquartier , 27 . Ok¬

tober , vormittags . Mitteilung der Obersten

Heeresleitung . ( W. T. 95. ) Die Kämpfe am

Abschnitt des Tser - - Vpres ' Kanals , bei Bpres
und südwestlich Lille werden mit gleicher Hart¬
näckigkeit fortgesetzt . Die deutschen Truppen
haben auch gestern Fortschritte gemacht . Auf
dem übrigen Teil der Kampffront im Westen
haben sich wesentliche Ereignisse nicht zu¬

getragen .

Westlich Augustow ist der Angriff der Deut¬

schen in langsamem Fortschreiten . Südwestlich
Warschau sind alle Angriffe starker russischer
Kräfte von unseren Truppen zurückgewiesen
worden .

Nördlich Zwangorod haben neue russtlche
Armeekorps die Weichsel überschritten .

die französische darsiellung der Lage
öer Schlacht .

Paris , 26 . Oktober . ( 2B. T. B. ) Amtliche Mitteilung vom
26. Oktober , 11 Uhr abends . In Belgien ist Nieuport heftig
beschossen worden . Der Versuch der Deutschen , auf
der Front Nieuport —Dixmuiden vorzustoven , hat fortgedauert ,
ohne daß er nach den letzten Nachrichten zu irgend einem Er «
g e b n i S geführt zu haben scheint . Die ganze Front zwischen
2 a Bassee und der S o m m e war ebenfalls Gegenstand h e f «

�iger Nachtangriffe , die alle zurückgeschlagen wurden .
�om Rest der Front ist nichts zu melden .

der Kanonendonner bei Gftenüe verstummt .
Rotterdam , 26 . Ottober . ( W. T. B. ) „ Meuwe Rotter -

Mainsche Courant " berichtet aus Oostburg von heute : Die
heftige Kanonade aus der Richtung von O st ende ist seit
ste stein nachmittag nicht mehr gehört worden .

Zur Lage in Antwerpen .
Mannheim , 27. Oktober . ( W. T. B. ) Nach einem bei der

JtHenania , Speditionsgesellschaft , von ihrem « ntwerpener Hause ein «
Begangenen Telegramm sind die im « ntwerpener Hasen
versenkten Schiffe soweit gehoben , dost die F lu h s ch i f f a h r t
� ' e d er möglich ist . Die Abtransportierung von Waren ist
aber noch der . Neuen Badischen LandeSzeitung " noch untersagt , bis

Aufnahme der Bestände durch eine Rommisfion erfolgt ist . was

�nde der Woche der Fall sein dürfte . Die Lage in Ant «
° rpeni st ruhig . >

Neue Kampfmittel der Engländer .
Wie der „ V o s s i s ch e n Z e i t u n g

' aus einem Truppenteil .

wiederholt englischen Granaten ausgesetzt war . mitgeteilt wird .
v- rwenden die englischen Truppen bei Angriffen auf unsere Schützen «
Braken mit Vitriol gefüllte Handgranaten , die schwere Betäubung .

�nn nicht gefährliche Vergiftung der Truppen verursachen , die in
rr Nähe der explodierenden Granaten aushallen müssen .

bie neuen französischen Zelduniformen .
London , 27. Oktober . sW. T. B. ) Einer der Kriegsbericht -

erstauer der . Times " teilt mit . daß junge Leute , welche zu dem

�°hrgong ms gehören , nach den verschiedenen Zentren abreisen .

sich die Conseils de Revision befinden . — Er meldet weiter , daß

f4 jetzt nur noch eine Frage der Zeit sei. bis die französische Armee
b lluiformen einer neuen Farbe gekleidet sein wird . Die Wahl

°' rser Farbe ist nicht durch den Krieg entschieden worden , sondern

schon Monate vorher beschlossen , doch musite erst das alte

Material aufgebraucht werden . In Zukunft werden ww den sran -

�fischen Soldaten in einer blaugrünen Uniform sehen , aus blauem

bestehend , mit weißen und roten Fäden durchwebt . Von der

"°ue >l Uniform wird gesagt , daß sie noch unsichtbarer sei als die

�jche Khati - Uniform . �

vom österreichisth - rujflsihen
Kriegsschauplatz .

Die Gesterreicher machten bei 5wangoroü
8000 Gefangene .

Wie « , 26 . Oktober , mittags . ( W. T. B. ) Amtlich wird
verlautbart : I « den Kämpfen vor Jwangorod machten wir bis -
her 8060 Russen zu Gefangenen und erbeuteten 19 Maschinengewehre .
Nächst I aroslau mußten sich ein russischer Oberst und 200 Mann
ergehen . Bei Z a l u c z e ( südwestlich Sniatyn ) und bei Pafienicza
ssüdwestlich Nadworna ) wurde der Feind zurückgeworfen . Die Lage
im großen ist unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des GeueralstabeS
v. H o e f e r , Generalmajor .

5m Kampfe gegan überlegene rusilfche
Streitkräfte .

Wien , 27. Oktober . ( W. T. B. ) Amtlich wird verlautbart :
27. Oktober mittag ? . Tie Situation in Mittelgalizirn
ist unverändert . Südwestlich Jwangorod stehen
unsere mit unübertrefflicher Bravour fechtenden KorpS , von denen
eine ? allein 19 999 Gefangene machte , im Kampfe gegen
überlegene Kräfte .

Der Stellvertreter de ? Chefs des Generalstabes .
v. Hoefer , Generalmajor .

vom österreichisch - serbischen
Kriegsschauplatz .

Erfolge gegen Serben unü Montenegriner .
Wien , 27 . Oktober . ( W. T. B. ) Amtlich wird gemeldet :

Die auf der Romanja Planina geschlagenen serbisch - montenegrinischen
Kräfte wurden nach viertägiger unausgesetzter Verfolgung bei Bise -
grab und Gorazde über die Drina zurückgedrängt .
Unsere Truppen erbeuteten hierbei in der Schule bei Hanst Jenica
viel Infanterie « und Artilleriemunition und eroberten in den Nach -
hulkämpfen auf Veliko —Brdo —Vracevica Maschinengewehre und
GebirgSgeschütze . O st b o S n i e n ist hiermit bis an die Dr - ina
vom Gegner gesäubert .

Am selben Tage , an welchem die Serben und Montenegriner
über die Drina zurückgedrängt wurden , haben auch unsere in
Serbien stehenden Truppen einen namhaften Erfolg
errungen . Zwei feindliche Stellungen bei Rabnja in der Macva
wurden im Sturm genommen , hierbei 1 Maschinengewehre , 990 Ge «

wehre und Bomben erbeutet und viele Gefangene gemacht .
P o t i o r e k , Feldzeugmeister .

Der Seekrieg .
Oeläsiigung neutraler Schiffe .

Kopenhagen , 26. Oktober . IW. T. B. ) Der dänische Passagier -
dampfer . Oskar IL * auf der Reise - von New Fork nach Kopenhagen
ist am Sonnabend von einem englischen Kriegsschiff
angehalten und nach Stornowah gebracht worden .

Rotterdam , 26. Ottober . ( W. T. B. ) Der . Nieuwe Rotter «
damsche Courant * meldet : Der Kapitän des gestern hier von dem

. Tyne * eingetroffenen holländischen Dampfer . Nikolaus ' be -

richtet , daß er mitten in der Nordfee dreimal von englischen
Kriegsschiffen angehalten wurde : er sah zwei große
Flottillen englischer Torpedoboote und einige Unter see «
boote unbekannter Nationalität . Die Flottillen fuhren n o r d «

o st w ä r t » , die Unterseeboote südwestwärts .

Zum Untergang öes rusiljchen Kreuzers
�pallaöa " .

Prof . SikorSky in Kiew hat folgende kurze Mitteilung über

den Untergang des Kreuzers „ Pallada " erhalten . Im Augenblick
der Explosion des gegen den Kreuzer abgefeuerten Torpedos

stürmte die Mannschaft auf ein abgegebenes Signal auf das Per -

deck. Das Torpedo hatte den Mittelteil des Kreuzers getroffen ,

der in zwei Teile auSeinandcrbrach . Die Explosion war

so stark , daß sämtliche Teile des Schiffes von dem entstandenen

Strudel in die Tiefe gezogen wurden . Nach einigen Minuten

deutete nichts auf dem Meere daraus hin , daß Hunderte von

Menschenleben und ein gut ausgerüstetes Kriegsschiff in den Fluten

verschwunden waren .

valona .
Die italienische Regierung gibt nunmehr selbst be -

kannt , daß sie Kriegsschiffe nach dem Hafen von Valona

geschickt hat . Italien übernimmt damit den Schutz Albanien ? ,

während der andere Protettor , Oesterreich , durch den Krieg ver «

hindert ist , sich um seinen Schutzstaat zu kümmern .

In der italienischen Presse war die Entsendung eines Ge «

schwaders nach Valona in der letzten Zeit Gegenstand einer hitzigen

Diskussion . Ein Teil wehrte sich energisch dagegen , daß italienische

Kräfte in Albanien engagiert würden zu einer Zeit , wo ein Eingreifen
an anderer Stelle nötig werden könnte . Die Regierung hat auf

diese Opposition nicht geachtet und sie scheint auch die Aktion sorg «

fältig diplomatisch vorhereitet zu haben . Sie braucht nicht bloß
von Oesterreich im gegenwärtigen Moment keinen Einspruch zu er -
warten ; es heißt auch , daß sie mit Griechenland , das auf

EpiruS nach wie vor Anspruch erhebt , eine Uebereinkunft ab -

geschlossen hat .
Die italienische Regierung erklärt , nur die Neutralität Albaniens

aufrecht erhalten zu wollen . Immerhin bedeutet das Erscheinen
der italienischen Strgitkäste in Valona eine gewisse Macht -

Verschiebung in der Adria . Man erinnert sich, daß

während des Türkisch - Italienischen Krieges Oesterreich in der

schärfsten Weise gegen jedes Eingmjeii Italiens an der damals

noch türkischen , albanischen Küste auftrat und daß Italien

sich damals fügen mußte . Ebenso wurde nach dem Balkan -

kriege das selbständige Albanien nur deshalb geschaffen , um

einen Streit zwischen Italien und Oesterreich um den Besitz der

albanischen Küste zu verhindem . Jetzt scheint Italien kämpf -
los zu erreichen , wa » es so lange angestrebt hat . Denn

Valona ist der wichtigste Hafen für die Beherrschung des

Adriattfchen MeereS , weil eS in dessen Ausgang die Straße
von Otranto beherrscht . DaS alte italienische Ideal : daS Adriatischc
Meer zum „ mar « uostro " , zu einem italienischen Binnensee zu

machen , nähert sich infolge dcS europäischen Krieges , wie eS scheint .

seiner Verwirklichung . Die Frage , die früher die Beziehung zwischen

Oesterreich und Italien so oft zu stören drohte , scheint sich jetzt zu -

gunsten Italiens entscheiden zu wollen . Und was früher in Oester «

reich als eine . LebenSftage * galt , die einen Krieg wert wäre , wird

jetzt mit großer Ruhe aufgenommen .

Die Italiener vor valona .
Rom , 27 . Oktober . ( T. U. ) Das italienische Geschwader vor

Valona wird von Konteradmiral P a t r t S befehligt . Der Schritt

Italiens richtet sich sowohl gegen die E p i r o t e n und Griechen ,
wie auch gegen die türkischen Versuche , Albanien wieder -

Zugewinnen . Obwohl offiziell behauptet wird , Italien vexfolge
mit seiner Aktion sanitäre Zwecke , so ist man doch allgemein der

Ansicht , daß Italien vorläufig Valona nicht räumen werde ,

das einst lange Jahre sich im Besitze Venedig » befunden hat . An

Bord der Flotte befinden sich LandungSbrücken .
ES ist nicht ohne Interesse , daß ein Teil der antidoutfchen

Blätter die italienische Aktion in Valona damit begründet , daß
die Mächte der Tripelentente sich über den lebhaften

Waffen schmuggel an der albanischen Küste zur Bewaffnung
der Albanier gegen die Serben beklagt hätten .

Die Unruhe in öer islamitischen Welt .
Frankfurt a. M. , 26. Oktober , (ffi . T. B. ) Die . Frankfurter

Zeitung * meldet au « Kon st antin ovel : Ein einflußreiches
Mitglied de » jungtürkischen Komitee » für Einigkeit
und Fortschritt , da « zu Beginn deS Ausbruchs des europäischen
Kriege « mit besonderem Auftrage nach Afghanistan entsandt
wurde , ist dort glücklich angelangt . ES wurde von dem Emir

empfangen , der wiederum einen seiner treuesten Räte , den Emir
Ali A f g h a n hierher schickte , voraussichtlich zu dem Zweck , sich
über die Vorschläge deS türkischen Vertrauensmannes an Ort und
Stelle zu vergewissern , dann auch , um sich über die allgemeine
Lage am Khalifatsitz zu unterrichten . Der Emir Ali Afghan
mußte als Diener einer hohen persischen Persönlichkeit verkleidet
die beschwerliche und gefahrvolle Reise nach Konstantinopel
zurücklegen . Er hatte in der kurzen Zeit seines Hierseins
mehrfack wichtige Besprechungen mit den leitenden türkischen Männern .
Eine Sonderkommission mit einem eigenhändigen Schreiben des
Sultan - Khalifen an den Emir ist unterwegs . Der Abschluß eines

Vertrages zwischen Afghanistan und der Türlei wird
als vollzogen angenommen .

Der Schah von Persien hat durch Vermittelung de » seit
voriger Woche hier weilenden Prinzen Mirza Riza Khan , der früher
den Posten eines persischen Botschafters in Stambul bekleidete , um
die Entsendung türkischer JnstruktionSoffiziere
gebeten . Dem Wunsche wurde von der Pforte durch die vorläufige
Entsendung von sieben Ossizieren nach Teheran willfahrt .

In gut unterrichteten Kreisen wird versichert , daß zwischen der
Türkei und Persien ein Bündnisvertrag abge¬
schlossen worden sei . ,



der defreiungsversuch persiens .
Zu dem bereit » erwähnten Vertrag zwischen der Türkei

und Persien macht die Petersburger „ Retsch " nähere Mittei »

lungen . Danach ist die Befugnis der englischen und russi -

scheu Delegierten zur „ Schlichtung " de ? zwischen der Türkei

und Pcrsicn schwebenden Grenzstreites aufgehoben . Persien hat

sich prinzipiell bereit erklärt , einen Teil der Provinz U r m i a und

Chol an die Türkei abzutreten . Als Gegenleistung entsendet die
Türkei Offiziere und Unteroffiziere zur Reorganisa -
tion der persischen Armee und stellt der persischen Regierung eine

Anzahl Geschütze und Gewehre zur Verfügung .
Dieser Schritt der persischen Regierung stellt eine bemerkens -

werte Etappe auf dem Wege der Befreiung Persiens von

der englisch - russischen Abhängigkeit dar . Nachdem die Forderung
der persischen Regierung , die russischen Truppen aus Nordpersien

zurückzuziehen , damit Persien bei einem Krieg zwischen Ruhland
und der Türkei seine Neutralität wahren kann , von der russischen

Regierung abschlägig bcschieden wurde » hat die persische Regierung
den gordischen Knoten ihrer vielfachen Abhängigkeiten einfach in

der Weise durchhauen , daß sie sich offen unter den Schutz der

Türkei begeben hat . Denn dah der obenerwähnte Vertrag mit

der Türkei diesen Zweck verfolgt » geht auö der ganzen Situation

an der türkisch - persisch - russischen Grenze hervor . Die russische

Regierung hat , nachdem sie in Nordpersien auch militärisch festen

Fuh faßte , angeblich in „ Wahrung der persischen Interessen " daS

türkisch - persische Grenzgebiet am Urmia - See okkupiert , um einer -

seits den leichter zugänglichen östlichen Teil des transkaukasischen

Grenzgebietes zu schützen und andererseits den strategischen

Schlüssel zu einem eventuellen Einmarsch in Türkisch - Armenien
in die Hand zu bekommen . Ter nun zustande gekommene türkisch -

persische Vertrag trägt in Anbetracht dieser Dachlage den Keim

ernstester Konflikte zwischen der Türkei und Ruß -

land in sich. Rußland ist als der am meisten interessierte Teil -

nchmer des 1807 mit England eingeleiteten Teilungsgeschäfts , bei

dem Persien das Beuteobjekt darstellte , durch den jetzt zustande

gekommenen persisch - türkischen Vertrag in seiner Vorzugsstellung
in Persien bedroht . Bon allen Reibungsflächen mit der Türkei ist

diese zunächst für Rußland die wichtigste, , weil sie am unmittel -

barsten empfunden wird . Nun würde ja Rußland dem Vorgehen

der Türkei zu anderer Zeit kaum eine besondere Bedeutung bei -

messen . Jetzt aber spürt eS hinter diesem Schritt einen von Deutsch .

land unterstützten Schlag gegen seine Stellung in

V o r d e r a s i e n. Als solcher gewinnt er für Rußland schon eine

ernstere Bedeutung , weil er größere Kräfte nach der kaukasischen

und turkestanischen Grenze ablenken muß .

die Russen in persien .
Kenfiantinopel » 2ö . Oktober . <W. T. B. ) Wie persische Blätter

melden , haben die R u s s e n die Stadt Saudschbulak südlich

de ? UrmiaseeS geräumt . Kavallerie , Infanterie und Artillerie ist

nach Ruhland zurückgekehrt : eS blieben nur dreißig Kosaken zurück .

Die persische Bevölkerung gab eine ungeheure Freude über den Ab -

marsch der Russen kund , Die persischen Kanonen , die seit

der Besetzung der Stadt durch die Russen vergraben waren , sind

jetzt ausgegraben und in Stellung gebracht worden .

Der durenaufsiaaö .
Kapstadt , 27 . Oktober . sMeldung des Reuterscheu

Bureaus . ) Oberst Marth ist geschlagen und per -

wandet auf deutsches Gebiet geflüchtet .

Rumänien tauft Munition .

Frankfurt a. M. , 27 . Oktober . ( W. T. B. ) Die „Franks .
Zeitung " meldet aus Konstantinopel , die rumänische
Negierung hat eine Kommission nach Illinois zum An -

kauf von vorläufig zwanzig Millionen Patronen für ihre
Mannlichergewehre entsandt .

der alte Kurs in Rußland .
Wie au ? S a r a t o w berichtet wird , wurde der frühere Ab¬

geordnete der ersten Duma S . Sri » in bei seiner Ankunft au «

dem Auslande in Odessa verhaftet und auf dem . Stappenwege '

nach Saratow transportiert , um wegen »regierungsfeindlicher

Propaganda ' abgeurteilt zu werden .

S . Arilin . der ai » einer der tüchtigsten Mitglieder der

Arbeitergruppe " im ersten russischen Parlament seinerzeit große

Popularität genoß , teilt also daS Schicksal aller derer , die beim

Kriegsausbruch in der Erwartung einer . neuen Zeit " »ach der

Heimat geeilt sind . Die Zarenregierung akzeptiert zwar freudig die

moralische und materielle Unterstützung , die aus dem Lager der

Zreunöschaft für öle verwundeten .

Von einem alten Parteigenosten gehen uns die nachfolgenden

wohlgemeinten Anregungen zu : .
Reichlich werden Liebesgaben gespendet . Freilich an einer

Stelle überreich , während an einer anderen Stelle nur selten der

Ausdruck der Teilnahme in Erscheinung tritt . Dem Soldaten

im Felde kann mau nur die LisbeSgabc senden , ihm vielleicht

noch ein freundliches Wort hinzufügen . Die Schwierigkeiten der

Feldpost erschweren noch die Bildung ver Ueberzeugung , daß Liebes -

gaben auch wirklich in die Hände besten kommen , für den sie be -

stimmt find . Doch hoffen wir . daß sich diese Organisation immer

mehr bestert , so daß diese Beziehungen regelmäßige und wirksame
werden . Freilich , für den Parteigenossen im Felde im besonderen

zu wirken . loaS uns naturgemäß sehr nahe liegen muß . ist sehr

schwer . Die wichtigste Verbindung , die wir ihm schaffen
können , ist die regelmäßige Zusendung des Partei -
blatteS . Vielen Genosten hat auch sehr viele Freude gemacht .

daß manche Zentralvorstände der Gewerkschaften den im Felde

stehenden Genossen das Gewerkschaftsblatt regelmäßig übersenden .
AlleS , was den Arbeitern , die unter überaus schwierigen Bodingun -

gen leiden ( W" » anders wie die Heimgebliebenen , die von unab¬

wendbaren Gefahren umgeben find , alles , waS diesen Arbeitern

sagt , daß man an sie zu Hause denkt und daß man da » Band

nicht lockern lassen will , da » sie mit un » verbindet , all da » ist ihnen
ein Trost und eine Stütze . Nicht nur von Frau und Kind , von

Scknvefter und Mutter sollen sie erfahren , daß die Gedanken ihrer
Lieben bei ihnen bleiben , sie sollen auch empfinden , daß die

Partei und die Gewerkschaft niemanden vergessen will , der

fern von ihnen weilt , daß sie die Treue denen halten , die nun

nicht für ihre Klasse , sondern für ihr Volk mit aller Kraft und mit

Einsatz ihres Lebens einstehen müssen . Wer im Felde ist , ist aber

noch im Vollbesitz seiner Kraft , er hegt noch die Hoffnung , gesund
und wirkungsfähig zu seiner Familie und feinen Genossen zurückzu -
kehren , er ist noch immer mit mehr Sicherheit gewappnet , als der
Verwundete , der in einem Lazarett liegt und vielleicht schwarz -
seherisch in die Zukunft blickt .

Der Sanitätsdienst macht «» begreiflicherweise nicht möglich ,
daß jeder Verwundete in feinen Heimatort oder in da »
diesen ! nächftgelegcnc Lazarett gebracht wird . Mancherlei Gründe
führen dazu , daß Süddeuffckse an der Waterkant verpflegt werden ,
Ostpreuhen im Rheinland und Rheinländer in Schlesien , Olden -
burger in Bayern und Mecklenburger in Baden . Bielfach halten
die Verwundeten lange Transporte nicht aus oder man fürchtet

. Radikalen ' kommt , fie unterläßt eS aber keinen Augenblick zu
unterstreichen , daß der politische Kurs im Lande der alte

geblieben ist .

die Sozialüemokraten Polens imö der

Krieg .
Im Kohlenrevier Russisch - PolenS sind unsere polnischen Genossen

eifrig tätig , um die Arbeiterorganisationen zu neuem Leben zu er -
wecken . Die Sozialdemokratie Russisch - Polens und Litauens und
die . Lewitza ' , d. h. der linke Flügel der polnischen sozialistischen

Partei gehen dabei Hand in Hand . Zwar ist eine Verschmelzung
der beiden Parteien noch nicht eingetreten , aber gemäß der Stellung -
nähme der letzten Konferenz de » Internationalen Sozialistischen
Bureaus ist man eifrig bemüht , auf der Grundlage der gemeinsamen
Postulate des sozialdemokratischen Programm » zusammenzuwirken
und im Kohlenrevier ist denn auch bereits eine gemeinsame
Exekutive gebildet worden . Ihr ist auch das Erscheinen eines

neuen Organs zu verdanken , das soeben in Bendzin erschienen ist ,
. Glos robotniczy " t . Arbeiterstimme ' ) . vorläufig ist das

periodische Erscheinen des Blattes noch in Frage gestellt , weil das

von der Genehmigung der preußischen Militärbehörde in dem okku-

pierten Gebiete abhängt . ES ist daher diese erste Nummer als Flug -
blatt erschienen .

Da » Bestreben unserer Genossen ist , wie wir au » dieser Druck «

schrift ersehen , vor allem darauf gerichtet , die Interessen der

Arbeiterschaft wahrzunehmen , die von den provisorisch entstandenen
sogenannten „ Bürgerkomitees " auf Schritt und Tritt verletzt werden .

die belgischen Kammern .
Brüssel , 27. Oktober . ( W. T. B. ) Die von der Berliner . Post "

verbreitete Meldung , der Generalgouverneur in

Belgien habe die beiden belgischen Kammern zu einer

Tagung eingeladen , ist in das Reich der Fabel zu verweisen . Dem

Versuch , die kürzlich « Anwesenheit des Reichskanzlers in Brüssel mit

dieser Frage in Verbindung zu bringen , wird damit der Boden

entzogen .
Der Berichterstatter der . Post " scheint einem Irrtum zum

Opfer gefallen zu sein , denn , wie verlautet , beabsichtigt die

belgische Regierung die beiden belgischen Kammern , die

alljährlich am zweiten Dienstag des Monats November zusammen -
zutreten pflegen , nach L e H a v r e , dem jetzigen Sitz der belgischen
Regierung , einzuberufen . Bei der Flucht aus Antwerpen sollen
zahlreiche Deputier » und Senatoren dem Ministerium nach Frank -

reich gefolgt sein .

�orö Roberts über öie antideutschen
Gerüchte .

Im „ Hibbert Journal " äußert Lord Roberts über die Lügen -
berichte in der englischen Presse :

„ Darf ich meine Landsleute warnen vor der Manier , die

Feinde zu beschimpfen ? Hüten wir un » vor jener Methode , die

Kipling während des Burenkrieges mit den Worten bezeichnete :
„ Krüger mit dem Munde besiegen . " Sammeln wir lieber all unsere
Energie , um unsere Feinde dadurch zu überwinden , daß eine ge -
nügende Anzahl englischer Soldaten im offenen Kampf ihre
Ueberlegenheit beweist . Wenn wir die Beschuldigungen gegen die

deutschen Soldaten lesen , sollten wir uns der harten , völlig un -
wahren Beschuldigung « » erinnern , die gegen unsere tapferen Sol -
daten gerichtet wurden , als sie in Südafrika kämpften . Doch ob
die Beschuldigungen nun wahr sind oder nicht : halten wir unsere
eigenen Hände rein . Kämpfen wir gegen die Deuffchen so, daß wir

ihre Sympathie und ihre Achtung verdienen .

Rustische öilöer .
Der bekannte englische Schriftsteller Stephan Graham ver -

ösfentlicht in den . Times " folgenden vom 30. September datierten

Bericht :
„ Rußland ist jetzt anscheinend daran , sich selbst überlassen

und vom übrigen Europa abgeschnitten zu werden . Libau , Riga
und die übrigen Ostseehäfen sind für die Schiffahrt tot . Da !

Schwarze Meer ist geschlossen und die Häfen von Odessa , Scbasto -
pol , Novorossisk und Batum liegen ohne Leben da . Das nörd -

liche Eismeer ist durch den Krieg beträchtlich belebter geworden .
Archangel wurde ein großer Hafen , wo amerilanifche Boote , eng -
lische Paffagierschiffe und eine große Anzahl Frachtschiffe Verkehren .
Englische Schiffe sind den Ob bis TomSk hinaufgefahren . Aber

auch das Eismeer wird bald geschlossen sein . Gegen Ende Oktober

von ihnen Schädigung . Der rasche Eisenbahnzug , der mir in be -
stimmter Richtung möglich ist , das Bedürfnis , die Lazarette hinter
den Kampflinien schnell frei zu erhalten , entscheiden , und nicht das
seelische Bedürfnis der Verwundeten , nahe bei Frau und Kind
im Zusammenhang mit seinen Freunden zu kommen , Trost zu
finden und Nachricht zu erhalten über all das , was geschehen ist ,
seitdem der Krieg den nun Verwundeten und damals Vollkräftigen
seinen Lieben entführt hat .

Wir können sehr wohl die Notwendigkeiten begreifen » die den
Verwundeten in eine kotz aller liebevollen Pflege völlig ftemde Um -
gebung bringt . Aber wir wissen auch , daß dadurch nur zu reich -
lich viele Enttäuschungen den Verwundeten bereitet werden . Es
fehlt durchaus nicht bei den Truppentransporten der Wunsch , dieser
begreiflichen Sehnsucht der Verletzten Rechnung zu tragen . Oft
kann aber im letzten Augenblicke diesem Wunsche nicht Rechnung
getragen werden . Es wird dem Verletzten , wenn er in den Eisen -
bahnzug gehoben wird , in dem besten Glauben versichert , daß er
in seinen Heimatsort geführt wird , und doch wird er Hunderte von
Kilometern von diesem entfernt in ein anderes Lazarett gebracht .
Seine Wunden erkagen dann eben nicht mehr eine weitere Reise
ohne operativen Eingriff oder ohne sonstige gründliche Behandlung .
Oft stehen auch den durchaus berechtigten Wünschen und Erwartun -
gen höhere Interessen oder der Nutzen für eine größere Anzahl
von Verwundeten im Wege , so daß der heiße Wunsch de ! Einzelnen
weichen mußte .

So sind viele Zehntausende seit Ausbruch des Krieges mit
ihren Wunden in Krankenhäuser gebracht worden , wo sie sich, ohne
daß damit auch nur der leiseste Vorwurf gemacht werden soll , nicht
so heimisch fühlen , al » das in einem Spital in ihrem gewohnten
Aufenthaltsort oder in dessen Nähe gewesen wäre . Der Verwundete
versteht oft schwer die Mundart der Wärter und der Pflegerinnen ,
er öffnet sein Herz nicht so leicht wie in der Heimat und die , die
ihn aufsuchen , haben zwar sicherlich herzliche Teilnahme , aber sie
vermögen sie doch nicht so zu äußern , wie die , die ihn von Jugend
auf kannten , oder die mit ihm seit Jahren zusammenwirkten . —

Vielfach sucht man diese wohl begreiflichen Mängel auszugleichen ,
oder doch wenigstens zu lindern , indem man weitliegende Beziehun -
gen ausnützt , um dem Verwundeten Trost zuzusprechen , um ihn
tapferer seine Schmerzen ertragen zu lassen , um ihm kleine Dienste
zu erweisen , um ihn fröhlicher , zuversichtlicher zu machen� um eine
Brücke zu schlagen zu der Welt , «n der er sich früher bewegte . Geist -
liche aller Konfessionen , Bekannte der Freunde in der Heimat , Ge -
schäftSfreunde und so manche anderen sehen in diesen Aufgaben
eine sittliche Pflicht , der sie viel Zeit und Interesse opfern . Wir

sollen für diese Fürsorge . Verständnis haben und

friert der Hafen von Archangel zu . Dan « wird kein europäischer
Handel mit Rußland übrig bleiben als auf dem schwierigen Weg
längs de » Finnischen Golf » und Schwedens . Im Beginn des De -

zember friert indes auch der Finnische Golf zu und dann wird der

russische Handel nur noch über Wladiwostok gehen . ( ? Wladi «

wostok ist doch auch nicht eisfrei ! D. Red . )
Schon sind die Folgen der Blockade in Rußland merklich ,

Gewöhnlich führt Ruhland große Mengen Lebensmittel aus —

Getreide . Butter , Zucker , Eier , Fleisch usw . — und infolge der

Unmöglichkeit , dies jetzt zu tun , sind diese Artikel jetzt im Ueber -

flutz vorhanden . Sobald der Krieg begann , konnte man in Sibirien
eine Umwälzung im Butterhandel wahrnehmen . Die Butter kann

nicht ausgeführt und nicht aufbewahrt werden . Sie mußte also
an die Bewohner des Landes selbst um jeden Preis verkmift
werden — die Bäuerinnen in Sibirien begannen
selbst Butter zu gebrauchen .

Wenn Nahrungsmittel billig — billiger als vor dem Krieg
sind , sind andere Dinge teurer geworden . Tie Einfuhr von Fabri -
katen hat so gut wie aufgehört und die Vorräte in den Geschäften
werden immer geringer und immer teurer . Deutschland führte
nach Rußland riesige Mengen HauShaltgüter und chemische Pro -
tmkte aus . Fast alle medizinale Artikel kamen aus Deutschland
und jetzt besteht ein großer Mangel an Drogerie -
waren und Chemikalien . Selb st für die Ver -
mundeten mangelt e » an Medizinen und die Pflege
eine - armen Soldaten ist teurer als sie sein dürfte . Tinte ist
im Preis gestiegen , Photographieartikel , Kleider , Wiener Schuhe
kosten 50 v. H. mehr . Pariser Hüte und Kostüme verschwinden .
Die russischen Frauen werden diesen Winter auf die neue Mode

verzichten müssen .
Wenn die reichen und Mittelklassen so den Druck de » Krieges

fühlen , werden doch die armen , die nur Nahrung begehren , besser
daran sein — vor allem , weil sie nicht wie früher Geld für Wodka
und Bier ausgeben können . Es gibt keine Arbeitslosen ( ? ) , die
Bettler sind fast verschwunden . Frauen Und Kinder arbeiten in
den Fabriken in Tag - und Nachtschichten . Geld fließt wie Wasser ( ? )
und im ganzen istS ein blühendes Leben . ( ! ) . . . .

Es ist nicht uninteressant , zu sehen , wie die Kontrakte auf den

zentralasiatischen und Altai - Bahnen erfüllt werden . Wie die

russischen Blätter mitteilen , werden die österreichischen und beut -

scheu Gefangenen zu dieser Arbeit verwendet . Eine Anzahl
dieser Teutonen wird die Entbehrungen « ine »

sibirischen Winters zu überstehen haben und die

Plätze jener einnehmen , die jetzt kämpfen . ES ist erstaunlich .

Beinahe alle wehrhaften Männer auS dem russischen und

sibirischen Gebiet stehen nun an den Grenzen Deutschlands und

Oesterreichs . "

politische Ueberslcht .
ReichstagSersatzwahl in Heidelberg .

Bei der Reichstagsersatzwahl im zwölften badischen
Reichstagswahlkreise Heidelberg - Eberbach wurde der n a t i o -

nalliberale Kandidat , Landgerichtsdirektor
Dr . O b k i r ch e r , bei schwacher Beteiligung mit
4438 Stimmen gewählt . Bekanntlich hatten die anderen

Parteien darauf verzichtet , Gegenkandidaten auf -
zustellen .

Bei der Wahl im Jahre 1912 hatte der nationalliberale
Kandidat B e ck im ersten Wahlgang 12 139 Stimmen auf

sich vereinigt » der Sozialdemokrat Pfeiffle erhielt 8142

und der ZentntmSkandidat 6836 Stimmen .

Für Kartoffel - Höchstpreife !

Der Vorstand des Preußischen Städtetages
hat sich , wie durch die Presse schon mitgeteilt worden ist . in

seiner letzten Sitzung eingehend mit der F e st s e tz u n g von

Kartoffel - Höch st preisen beschäftigt . Die daraufhin
an den Bundesrat gerichtete , vom Oberbürgermeister von

Berlin , Mermuth , unterzeichnete Eingabe des Vorstandes
hat im wesentlichen folgenden Wortlaut :

» Die in weiten Teilen Preußen » geforderten Kartoffelpreise
sind so hoch und durch die Marktlage so völlig unbe «

gründet , daß Abhilfe nur noch durch Festsetzung von

Höchstpreisen geschaffen werden kann . Die städtische Be «

völkerung wird durch die hohen Preise auf da » äußerste
beunruhigt , weil ihr ein sachlicher Grund für die

Höhe der Preise nicht bekannt ist und auch nicht be «

zeichnet werden kann . Die Befugnis der Gemeinden ,

ihrerseits für ihr Weichbild Höchstpreise festzusetzen . genügt

wir sollen da » , waS andere für die Verwundeten
tun , würdigen und mit ihnen wetteifern .

Die Arbeiterbewegung ist die größte Zusammenfassung
des deutschen Volkes . Diese Arbeiterbewegung hat hier genau
ebenso wie all die anderen , die wir hier angeführt haben , große
und wichtige Aufgaben , vielleicht größere und wichtigere noch , als

irgendeine andere Korporation im Deutschen Reich . Wir sind eben

doch die Verketung der Armen , derer , die nicht so leicht von Ge -

schäftSfteunden oder von Bekannten unserer Freunde aufgesucht
werden können ; vielen von ihnen ist auch der Zuspruch des Geist¬
lichen nicht so erwünscht , wie denen , die den Znsammenhang mit
der Kirche niemals unterbrochen haben . — So bleiben der Arbeiter -

bewegung große Aufgaben im Interesse der vielen verwundeten
Arbeiter . Es gibt in jedem Ort einige Genossen , die sich gerne der

Aufgabe unterziehen würden , die Spitäler zu besuchen , den Ar -
beitern Trost zu spenden , für sie einen Brief zu schreiben und in
der entfernten Heimat für sie Erkundigungen einzuziehen , ihnen
die Zusendung ihres gewohnten Parteiblattes zu vermitteln und
die Zustellung ihres Gewerkschaftsorgans zu veranlassen . Das

sind alle » Dinge , die nur Zeit und Liebe und gar kein Geld kosten .
In jedem Ort könnten einige Frauen und Männer aus unseren
Reihen diese Aufgaben übernehmen . Sie werden sehr viel innere

Beftiedigung dabei finden , sie werden sich freuen , Kameraden aus
der Bewegung zu nützen und aufzurichten und sie werden hoffen ,
daß ihren Freunden , oie verwundet in einer fernen Stadt liegen ,
von den Parteigenossen die gleiche Fürsorge und dieselbe Solidarität
erwiesen wird .

ES wird sicherlich für die Parteigenossen oft schwer sein , die
in den Lazaretten liegenden , mit un » verknüpften Arbeiter heraus -
zufinden . Ein gewisser Takt bei Feststellung der Zugehörigkeit der
Verletzten zu unserer Partei wird erforderlich sein . Man wird bei

Schwerverletzten , bei Nervösen , bei Zurückbaltenden nicht aufdring¬
lich fragen dürfen , waS ja überhaupt nicht am Platze sein wird .
Man wird sich auch damit zu bescheiden haben , daß viele Genossen
im Lazarett liegen werden , bei denen es uns nicht gelingen wirb ,

ihren Zusammenhang mit un » festzustellen . Wir werden also
vielen nicht nützen können , denen wir gern ein fteunWicheS Wort

sagen möchten ; aber wir wollen un « trotzdem fteudig der Arbeit
widmen , weil wir jedem Verletzten gegenüber , dem wir al » Partei -
genossen Nutzen schaffen können , eine wichtige Menschen » , Freunde » -
und Parteipflicht erfüllen .

Der innige Zusammenhang aller , die die Arbeiterbewegung
vor dem Kriege verbunden hat , soll auch während und nach dem
Kriege in keiner Weise gelockert werden . Jeder kann da nach

seinen Kräften mithelfen .



nicht , um dem Hebel abzuhelfen . DaS Vorgehen einzelner
Gemeinden kann sogar leicht dazu führen , daß in ihrem Gebiet

nicht mehr die erforderlichen Kartoffelmengen zum Verkauf gestellt
werden . Die Festsetzung der Höchstpreise wird vielmehr an den -

jenigen Stellen einsetzen muffen , wo der übermäßige Gewinn ge -
macht wird . DaS scheint aber nicht der Kleinhandel zu sein ,
sondern der Großhandel oder der Verkauf durch den Landwirt .
Ob die Festsetzung von Höchstpreisen gegenüber den verwickelten

wirtschaftlichen Verhältnissen , die durch die Preissteigerung und
die Hoffnung auf weiteres Steigen der Preise schon eingetreten
find , als Gegenmaßregel genügen wird , dürfen wir der Er -

wägung des Bundesrat » anheimstellen . ES könnten Maßnahmen
ins Auge gefaßt werden , durch die die Verteilung der

Kartoffeln an die Bevölkerung beeinflußt wird ; der

äußerste Schritt dieser Art würde der ZwangSeinkauf
sämtlicher Kartoffeln durch da « Reich und
der von Reichs wegen geordnete Weiterverkauf an die Bevölkerung
sein . Gegenüber Mißständen , die etwa im Kleinhandel bestehen, .
kann die Einführung einer Pflicht deS Verkäufers , Art und Preis
der Kartoffeln durch Anschlag bekannt zu machen , in Frag «
kommen . Diejenige Maßregel aber , die unsere » Dafürhaltens um
des öffentlichen Wohles willen sofort ergriffen werden muß , ist
die Festsetzung von Höchstpreisen für daS ganze Reichsgebiet /

Heute , am Mittwoch , wird der Bundesrat entscheiden .
Die Eingabe der preußischen Städte ist gerade noch zur rechten
3mt gekommen . Man sollte meinen : jetzt k a n n der Bundes -

s,at gar nicht mehr bei seiner Meinung beharren , daß für

Kartoffeln vorderhand keine Höchstpreise nötig sind . Sie sind
dringendste Notwendigkeit ! Ein Verzicht darauf .
fie von Reichs wegen festzusetzen unter gleichzeitiger Anord -

»ung deS Verkaufszwanges , wäre nicht zu rechtfertigen .
Dem Kartoffelwucher muß ei » Ende gemacht werde «, ei « so-
fvrtiges Ende !

»

Eine Auslassung der amtlichen . Sächsischen StaatSzeitung ' läßt
darauf schließen , daß , wenn der Bundesrat bei der Festsetzung von
Höchstpreisen für Kartoffeln versagen sollte , die Landes -

J�gierungen darangehen würden , ihrerseits Höchstpreise festzu -
sitzen ; es heißt da nämlich :

. ES entzieht fich unserer Kenntnis , ob die Festsetzung von
Höchstpreisen für Kartoffeln vom Bundesrat aus -
gehen oder den La n d es b e h ör d en vorbehalten
bleiben wird . Daß aber bei fernerer Zurückhaltung dieser Ware
Höchstpreise auch für Kartoffeln folgen werden , ist mit Sicherheit
Zu erwarten /

Auch kommt au » Erfurt die Meldung , daß dort am
Oktober auf Anregung des Weimarischen Staats «

Ministeriums eine Beratung über die Frage der Kartoffel «
Höchstpreise stattfinden werde , an der sich Vertreter sämt -
' ' cher thüringischer Regierungen beteiligen würden .
Die Höchstpreise sollen gegebenenfalls für das ganze Thüringer
Wirtschaftsgebiet festgesetzt werden . — In Hessen soll die Re -
Gierung alle KreiSämter angewiesen haben , zur Verhütung wei -
i�rer Kartoffelverteuerung Höchstpreise für Speisekartoffeln fest -
zusetzen , die drei Mark für den Zentner nicht über -
ichreiten . — In Ottweiler hat der Landrat , in Köln der
Militärische Oberbefehlshaber die Festsetzung von Höchstpreisen
�geordnet .

Es liegt auf der Hand , daß eine Preisregulierung durch die
�nzelstaaten diel schwieriger sein mutz und nur eine viel
geringere Wirkung haben kann , als eine Festsetzung der Höchstpreise
°urch die Reichsregierung . _

Die Höchstpreise für Getreide .

Die „ P r e i S b e r i ch t st e l l e " deS Deutschen
�andwirtschaftsrates beschäftigt sich in ihrem letzten
«etreidewochenbencht mit den in Aussicht genommenen
Höchstpreisen für Getreide . Sie meint , beim Roggen solle
Mn „ über 225 M. nicht hinausgehen " , den Höchstpreis für
"�tzen aber möchte sie um mindestens 50 M. höher bemessen
�stsen. Hier will also der Deutsche Landwirtschaftsrat die

Erschlage des Bundesrats noch übertrumpfen . Es muß mit
allem Nachdruck Protest erhoben werden gegen daS Verlangen
' llner derartigen Politik der Brotverteuerung !

t
Man muß noch einmal daran erinnern , daß der Durch -

Muttspreis für Roggen im letzten Jahre nur 165 M.
lur die Tonne ( 1000 Kilogramm ) betrug , der für Weizen nur

M. In früheren Jahren waren zwar die Preise oft
Wer : aber niemals ist es der Landwirtschast eingefallen .

bzw. 275 M. für ihr Getreide zu fordern . Nimmt nwn
oie ; e Preise an und rechnet in ihnen auch nur eine Erhöhung
um SO M. gegenüber den „ normalen " Preisen stiiherer Jabre .

würde das bei einem Ernteerträgnis von 10 Millionen
• Donnen, daS ungefähr zum Verkauf kommen mag , einen

sonder gewinn von 500 Millionen Mark bedeuten ,
�5 durch den Krieg den Landwirten in . den Schoß geworfen
wurde ! Man kann der Landwirtschast alles Gute wünschen ,
? oer es ist nicht einzusehen , womit sich eine solche Kriegs -
Bereicherung auf Kosten der Massen recht -
renigen lassen sollte . Als der Antrag Kanitz beraten
wurde , versicherten die Anhänger dieses Antrages , daß bei
einem Roggenpreis von 165 M. für 1000 Kilogramm die Land -
wlrtschast bestehen könnte . Der Durchschnittsertrag eines
Nektars war in den Jahren 1884 — 1893 10,3 Doppelzentner .
Dfit der Zeit hat man durch bessere Auswahl der Saat und
Rationellere Düngung den Ertrag auf 17 Doppelzentner ge -
Neigert . 1913 wurde sogar ein Durchschnittsertrag von

�. l Doppelzentner von einem Hektar geerntet . Bei dem
Normalpreise deS Antrages Kanitz würde also schon der weit -
° us höhere Ertrag , der heute erzielt wird , eine starke Mehr -
Zunahme für die Roggen bauende Landwirtschast bedeuten .
> ine Preissteigerung brauchte wahrlich nicht noch dazu zu
�mmen !

. Man sollte wirklich erwarten , der Bundesrat würde
ooch noch den bisherigen Nachrichten entgegen davon a b -

J* h e n , mit seiner Höchstpreisfestsetzung der Landwirtschaft
�"lliardengeschenke zu machen und dadurch die Massen des
Volkes schwer zu enttäuschen . Es liegt doch auch schließlich
otcht nur im Interesse der Konsumenten , daß die Preis -
Metzimg keine so hohe ist . Die Festlegung der angekündigten
�keise müßte im A u s l a n d e den Eindruck erwecken , als
Uinde sich Deutschland in einer großen Notlage . Ein
Eindruck , der jedenfalls wenig nützlich wäre ! Das Jnter -

e auch des Krieges verlangt� daß die
Höchstpreise so niedrig wie möglich be -
dessen werden . _

Roggenbrotzusatz .

_
Die von uns wiedergegebene und kritisierte Meldung de » . Berk .

�"kaian�jg«� ivonnch durch Bundesratsbeschluh verordnet werden
0° . daß allem Brot 20 Proz . Kartoffelmehlzusatz beizumengen sei ,

Atint sich in dieser Form erfreulicherweise nicht zu bewahrheiten .
Die . Nordd . Allg. Ztg . ' schreibt :

. TS gilt als wahrscheinlich , daß ein mäßiger Zusatz , etwa
von V Proz . , allgemein vorgeschrieben wird . Da das

Nahrungsmittelgesetz bei allen derartigen Zusätzen eine Dekla «

rationspflicht vorschreibt , müssen Bestimmungen erlassen werden
über eine Bezeichnung des unter Zusatz von Kartoffelmehl
hergestellten BroteS . Nach den eingehenden Versuchen des Reichs -
gesundheitSamtes hat Roggenbrot mit einem Zusatz bis zu 20 Proz .
Kartoffelmehl den gleichen Nährwert wie reines Roggenbrot . Bis

zu diesem Prozentsatz dürste also wohl eine allgemeine
Bezeichnung für dieses Brot ausreichen . Ueber einen

Zusatz von 2v Proz . hinaus dürfte aber jedenfalls volle
Deklarationspflicht vorgeschrieben werden /

Danach würde der Zwang aus Beimischung sich also nur auf
ö Proz . beziehen . Aber gerade dann scheint eS uns angebracht , daß
die genaue Angabe des Prozentsatzes nicht erst bei 20 Proz . Zusatz
beginnt , sondern bereits dann , tvenn das Minimum von S Proz .

überschritten wird , damit keine Uebervorteilung der Käufer

stattfindet . _

Das teuere Brot .
DaS Generalkommando in München hat angeordnet ,

daß in den Gastwirtschaften . Weißbrot nicht mehr auf den Tischen

bereitgestellt , sondern nur noch auf Verlangen verabreicht werden

darf . Der Vollzug dieser Anordnung wird streng überwacht .
In Breslau sah fich der M a g i st r a t veranlaßt , mit Rück -

ficht aus die ständig steigenden Getreidepreise , die festgesetzten Höchst -
preise für Mehl , Brot und Semmeln zu erhöhen . Der Preis für
ein Pfund Roggemnehl wurde von 18 auf 20 Pf . , für Weizenmehl
von 20 auf 22 Pf . , für Brot von 1b auf 17 Pf . heraufgesetzt und
das Teiggewicht der vorgeschriebenen Normalsemmel von 12b auf
110 Gramm vermindert .

_

Die Zucker - Borsorge der Regierung .
lieber die Durchführung deS neuen Regierungsbeschlusses , ent¬

gegen der bisherigen Absicht unsere Zuckerernte im wesent -

lichen dem Jnlandskonsum zu erhalten , erfährt die

. Bossische Zeitung " , daß an die neutralen Nachbarstaaten die

Ausfuhr von Zuckermengen etwa im Umfange des Vorjahres ge -

stattet bleiben solle . Da der Zuckerindustrie auf diese Weise die

Exportmöglichkeit fast ganz genommen sei , wolle ihr die Regierung

auf der andern Seite dadurch entgegenkommen und sie lebensfähig

erhalten , daß sie die von der Ausfuhr ausgeschlossenen Bestände

zu angemessenen Preisen bei den DarlehnS -

lassen lombardieren lasse . Die Darlehnskassen würden

angewiesen , die Zuckerbestände bis zur Höchstgrenze von 60 v. H.

zu beleihen , und man hoffe zuversichtlich , daß es auf diese Weise
den Zuckerindustriellen möglich sein werde , ihren Verpflichtungen

nachzukommen .
Die Regierung soll ferner in Aussicht genommen haben , dem

steuerpflichtigen Jnlandskonsum die gleichen Zuckermengen wie im

Vorjahre zuzuführen und den übrigen Zucker in Zollager , die

unter Regierungsaufsicht stehen , einzusperren . Bei diesen ein -

gesperrten Mengen würde eS sich um ein Quantum von 12 bis

13 Millionen Doppelzentner handeln , daS ursprünglich für den

AuSlandSexport freigegeben werden sollte . Aus diesen Sperrzucker -

lägern würden dann die eingangs erwähnten Mengen an die neu -

tralen Nachbarstaaten auszuführen sein , wobei an ein Quantum

von etwa vier bis fünf Millionen Doppelzentner gedacht werde .

Im übrigen soll e» den Zuckerindustriellen freistehen , je nach Be -

darf aus den Sperrlägern Quantitäten zur Beleihung bei der

Darlehnskasse herauszufordern .
Durch diese neuen Maßnahmen der Regierung soll Deutsch .

land für fast zwei Jahre mit genügend Zucker für die Volks -

ernährung und für die Viehfütterung versorgt werden . Die Re -

gierung wird ferner darauf hinwirken , daß die Preisfestsetzung

sowohl für den Rohzucker als auch für Raffinaden eine derartige

ist , daß eine Verteuerung des JnlandSkonfumS nie »

mals eintreten wird .

Nötig wäre freilich , daß die Regierung darauf hinwirkte , daß
die hohen Zuckerpreise hinuntergehen . DaS dürfte durch ihre

Maßnahmen nicht bewirkt werden .

Zu den bayerischen Gemeindewahlen .

Bekanntlich hat die bayerische Regierung es ebenso wie die

preußische abgelehnt , die Gemeindewahlen bis nach dem Kriege zu

verschieben , obgleich da » in Bayern noch dringlicher gewesen wäre

als in Preußen , weil dort in allen größeren Städten auf Grund

eines Proportionalrechts gewählt wird , das keine verbundenen

Listen kennt und Abmachungen kaum durchführen läßt .

Daraufhin hat nun der Landesvorstand der

sozialdemokratischen Partei Bayern » einen Aufruf

erlassen , mit dem er den W a h l ! a m p f einleitet . Der Aufruf
protestiert noch einmal gegen die Abhaltung der Wahlen in der

KriegSzeit , wenn sie auch formal zulässig sei ; dem Sinne der

Gemeindeordnung würde damit nicht entsprochen ; denn Ge -

meindewahlen zu einer Zeit , in der Abertausende von Gemeinde -

Wählern zur Verteidigung des Vaterlandes im Felde stehen , be -

deuteten eine völlige Entrechtung dieser Kämpfer
für das Vaterlano und ermöglichten keinen richtigen Aus -

druck de ? Gemeindewählerwillens . Von der Entrechtung würden
die sozialdemokratischen Gemeindewähler , die verhält -

nismäßig die größte Zahl zu den HeereSpfiichtigen stellen , am

st ä r k st e n betroffen . Besonders schwierig gestalteten sich die Ver -

Hältnisse in der Rh ein Pfalz , wo in allen Gemeinden die ge -
samte Vertretung für fünf Jahre gewählt werde . Wahlen , unter

solchen Umständen vollzogen , seien nicht der Ausdruck der Volks -

stimmung , sie bedeuteten eine gewaltsame Fälschung des
Volkswillens . Die Bestrebungen , noch in letzter Stunde eine

Verschiebung der Wahlen im Verordnungswege oder durch Ein -

berufung des Landtags zu erreichen , mußten angesichts des von
der Zentrumspartei ausgeübten Druckes vergeblich erscheinen .
Deshalb müsse unverzüglich in allen Orten , für die die

Wahlen angesetzt worden sind , an die Arbeit gegangen werden .

Kompromisse , die bei der Wahl nach dem Proporz schon
technisch unmöglich sind , werden von unserer Partei überall

abgelehnt . „ Wir werden den Wahlkampf selbständig mit ge -
bührender Vertretung unserer Grundsätze in Uebereinstimnmng
mit unserem Kommunalprogramm so sachlich , aber auch energisch
wie möglich führen / Ob in Gemeinden , die nach dem Mehr -
heitSshstem wählen , sich Vereinbarungen mit den übrigen
Parteien ermöglichen oder ob solche zweckmäßig erscheinen , sei von

Fall zu Fall zu entscheiden ; solche Wahlvereinbarungen
dürften nur mit Zustimmung der Gauleitungen abgeschlossen
werden . — Der Aufruf schließt : „ Eher denn je ist jetzt eine
starke Vertretung der sozialdemokratischen
Partei in allen Gemeinden notwendig , um die so wichtigen
sozialen Aufgaben zu erfüllen , die während des Krieges und nach
ihm an die Gemeinden herantreten . "

In scharfen Worten hat auch der Vorstand der liberalen

Arbeitsgemeinschaft , also aller vereinigten Liberalen , in
einer Resolution seine Entrüstung darüber auegesprochen , daß die

königliche StaatSregierung der Forderung einer Verschiebung der

Gemeindewahlen nicht entsprochen habe . Ter Kriegszustand hebe
die verfassungsmäßigen Garantien und damit die Freiheit der

Wahl und ihrer Vorbereitung auf . Eine im gegenwärtigen Zeit -

punkt vorgenommene Wahl bedeute die politische Entrech »

t - ung gerade für diejenigen Bürger , die im Felde stehen und ihr
Leben für das Vaterland einsetzen . Der Wahlkampf müsse zudem
die von allen anderen Bundesstaaten sorgsam bewahrte Einig »
Zeit des Volke » auf da » empfindlichste stören . Die

Verantwortung hierfür trage die Staatsregierung .

Der Ruf nach „ Vergeltungspolitik " . '

Die Stimmen , die nach scharfen Maßnahmen gegen
die in Deutschlaihd befindlichen Angehörigen der

gegnerischen Staaten verlangen , mehren sich. Neben

anderen Blättern bringen jetzt wieder die „ Berliner Neuesten Nach -

richten " einen Artikel , der ein « „Vergeltungspolitik " fordert . Darin

heißt es zum Schluß :
„ Unsere Regierung mutz nach dem englisch - französisch - russi -

schen Beispiel die Ausländer ebenso wie die Reichsange -
hörigen ausländischer Geburt unverzüglich aus den

Geschäften und Fabriken , Hotels und Erholung s -

statten usw . herauSverhasten und in geeigneten
Festungen , Truppenübungsplätzen usw . dergestalt ein -

schließen lassen , daß sie bei knappester , aber ausreichender Er -

nährung und gesundheitlicher Versorgung „ fern von Madrid "

Gelegenheit haben über die sittliche Verrohung ihrer Heimat -
länder nachzudenken ; bis zum Ende deS Krieges oder bis

England nebst Konsorten un » unsere nicht waffenfähigen Lands -
leute herausgibt . Außerdem müssen diese Ausländer für die
Dauer des Krieges derienigen Rechte entkleidet werden , deren die

feindlichen Mächte unsere Landsleute beraubt haben oder be -
rauben wollen .

Das ist daS mindeste . So kann es nicht weiter -

gehen . Die Regierung darf dem tief begründeten Unmut

unseres zu allen sonstigen , nur nicht zu diesen Opfern bereiten
Volkes nicht weiterhin Nahrung geben . Wir verstehen ihre Zu -
rückHaltung nicht . Wir hoffen , daß sie die Gründe für ihr bis -

herigeS Verfahren alsbald bekannt gibt ; zugleich mit der Er -

klärung . daß sie nach allen diesen Erfahrungen und Feststellun -

gen unseren begreiflichen Wunsch « füllen werde : Landgraf ,
werde hart ! "

Wir haben betont , daß auch wir durchaus verurteilen , wenn

unseren Landsleuten im Auslände Unrecht geschieht und eine un -

würdige Behandlung zuteil wird . Wir haben freilich auch wieder -

holt darauf hingewiesen , daß man sich dabei vor U e b e r t r e i b u n-

gen und Verallgemeinerungen hüten muß , daß doch

auch Meldungen genug vorliegen , die von einer angemessenen

Behandlung der Deutschen im Auslande berichten . Wo fest -

ge st e l l t ist , daß diese fehlt , wünschen auch wir , daß die Regie -

rung Schritte unternimmt , — indem sie nämlich mit Hilfe der neu -

tralen Staaten Protest erhebt und Abhilfe fordert .
Aber wir müssen Vergeltungsmaßnahmen ablehnen , wie sie einige
Blätter jetzt mit so viel Nachdruck verlangen . Sie würden unsere
Kultur entwürdigen , unserem Ansehen in der Welt schweren

Schaden zufügen und — die Lage unserer Landsleute

im Auslande noch schwieriger ge st alten . Schon ihnen

gegenüber sind wir eS schuldig , daß wir jenen Aufforderungen , wie

sie kürzlich die „ Naffonal - Zeitung " brachte und wie sie jetzt wieder

die „ Neuesten Nachrichten " enthalten , keine Folge leisten .

Freilassung jüdischer Kriegsgefangener .
Verschiedene Zeitungen hatten mitgeteilt , daß auf Anordnung

de » Kaiser « 2000 russische jüdische Kriegsgefangene freigelassen und
in ihre von den deutschen Truppen besetzte Heimat geschickt wurden .
Der in Frankfurt erscheinende „ Israelit " hat sich daraufhin an maß -

gebender Stelle erkundigt und die telegraphische Antwort erhalten :
. Notiz richtig , Anzahl übertrieben ' .

Kommunale Kriegsfürsorge .
Die städtischen Behörden in Görlitz haben den gemeindlichen

Zuschuß zu den Reichsunterstützungen für die Familien ver Kriegs »
teilnehmer von 50 auf 100 Prozent erhöht ; es bleibt aber

dabei , daß die Auszahlung dieses Zuschusses von der richtigen
Zahlung der Miete abhängig gemacht wird ; gegebenenfalls ist die
Miete vorerst davon abzuziehen . Den Familien der im Kriege be »
findlichen städtischen Arbeiter und der Angestellten
<bis 1500 M. JahreSgehakt ) gewährt die Stadt ein Viertel

ihres Verdienstes als Unterstützung , die zuzüglich den übrigen
Unterstützungssätzen z w e i D r i t t e l des Verdienstes des Mannes

nicht überschreiten darf . Den im Felde stehenden städtischen
Beamten , skr die das Gehalt weiter gezahlt tverden muß , trotz -
dem sie zum Teil eine recht erhebliche Kriegsbesoldung erhalten , wird
vom Leutnant aufwärts das Gehalt um 7/so gekürzt . — Der Arbeits¬

losigkeit soll durch Notstandsarbeiten , für Frauen und Mädchen durch
Errichtung einer Arbeitsstube , in der Strick - und Näharbeiten für
Heimarbeiterinnen zur Ausgabe gelangen , entgegengewirkt werden .
Kann den Arbeitslosen keine Arbeit nachgewiesen werden , erhalten
sie Barunterstützung bis zu einer Höchstsumme von 12 M. wöchent -
lich . Arbeitslosenunterstützung von Gewerkschafim wird angerechnet .

Ermordung eines bulgarischen Abgeordneten .

Sofia , 27 . Oktober . Wie aus Strumitza gemeldet wird ,

ist der Abgeordnete Georgiew . ein Mitglied der

demokratischen Partei in der Sobranje , unweit Strumitza
von unbekannten Tätern erschossen worden .

Die Rache der Monarchisten .
London , LS. Oktober . ( W. T. 83. ) Die „ Westminster Gazette '

meldet au » Lissabon : AuS Rache für die Zerstörung der Bureaus

der monarchistischen Blätter am letzten Mittwoch wurde daS Gebäude

dersozialistischengettung zerstört .

DaS Attentat auf die Brüder Buxton .
Bukarest , 27 . Oktober . ( W. T. B. ) Die Brüder Buxton find

von den Verletzungen , die sie bei dem am 16. d. MtS . auf fie ver -

übten Anschlag erlitten hatten , wieder hergestellt . Sie werden

sich demnächst nach Rußland begeben .

Letzte Nachrichten .
Der belgische Bericht .

L o n d o n . 27 . Oktober . ( W. T. B. ) Die „ Daily Mall "
meldet ans Havre : Ein belgisches amtliches Com -

m u n i q u e sagt , daß die Lage am Sonntagabend
besser war , als am Sonnabend , wo die Belgier die Stel -

lunge » am Zserflusse aufgeben mußten und zweieinhalb
Meilen zurückgeworfen wurden . Seitdem gewannen die

Belgier , verstärkt durch Verbündete » wieder an verschiedenen
Punkten deS Flusses die Berührung mit dem Feind . Die
Verl » st e der Belgier betragen in den nenn Tagen ,
wo in diesem Gebiet gekämpft wird , zehntausend Tote
und Verwundete .

Ein Flüchtlingsschifs auf eine Mine geraten .
Falkestone » 26. Oktober . Meldung de » Reuterschen

Bureau » . ) Der Dampfer „ O « e e n " ist mit 2500 Franzose »
hier eingetroffen . ES sind Männer , Frauen und Kinder , meist
Bauern aus der Umgegend von Calais , die an Bord des „ A d m i -
r a l G a n t c » m e " von Calais nach Havrc fuhren . Ter „ Admiral
Gantrumr " stieß in der Höhe von Boulogne auf eine Mine ; an
Bord brach eine Panik an » und etwa dreißig Passagirre

ertranken , als sie an Bord der „ Outen " gebracht wurde « .



Mer tittwoel 28. W. :
Berliner Theater
8 Uhr : Extrablätter !
Beutüches Küniitler - Th .

8Uhr: GtaubeundBelfflat .
Deotsches Opernhaus , Cbarlottenb .
7 Uhr : Die Meistersinger

von XUrnberg .
Dentachea Theater
7 Uhr ; Wallenatelns Lager .

Die Piccolomlnl .

Kammerspiele
8 ühr : Jedermann .
Gebr . Herrnleld - Theater
8 Uhr : Er kommt wieder .

Zwei leuchtende Punkte .
Endo gnt — alles gut

Kleines Theater
8 Uhr : Der Hexenkessel .

Gastspiel Harry Waiden .
Komttdlenhans
8 � Das Heiratsnest .

Leasing Theater
7,, ' u- : Oer junge Medarde .
liustspielhans

■8' U U : gpgj pgpj
Reslde nx Theater
8 uhr : KfQmej y0F pariS >
Rose - Theater

Uhr : jU| g �jfgjj JjefJ
Schiller - Theater O.
8 � GrOne Ostern .
Schiller Th . Charlottenbg .
3 Uhr : Prinz Friedrich y. Homburg .
8 Uhr : Johannis ! euer .
Thalia - Theater

8Uhr : Kam ' rad Männe .
Theater am Mollendorfpl .
8 Uhr : Immer feste drnfif !
Sonntag S' /a Uhr : Immer feste druff !

Theater a. d . Weldendammerbrücke .
8I0ühr :

inlang gut - alles gul!i

Tolksbflhne ( MorflsOpereftenfH . )
8 ' /4U . : -

" "
- - - - - - - -

Walhalla - Theater
81,4 g : Berlin im Felde .

Friedrich • Wilhelmstädt . Theater .
Täglich 81/, Uhr :

Unsere Feldgranen !
nDer größte Erfolg der Saison . "
Sonntagnachm . : Der Meineidbauer .

laeiebshallen - Theater .

Stettiner Säuger.
Glänzendes Programm !

Unter anderem :

Der Dorlselml-

meister .
Ein Stimmungs¬

bild von Meysel .

Änf . 8 Uhr .

TTtoafcr FeUcs Caprico
ty . Possen - Theater 8 %

Täglich :

Blinkfeuer . Landwehrleute .
Fest steht und treu . . .

Leonhard Haskel . Martin Kellner a . G

URANIA ' " ' • SÄ"" -
4 Uhr :

Das belgische Land .
( Halbe Preise . )

8 Uhr : Zum ersten Male :

Auf den Schlacht »

leidern Ostpreußens .

Casino - Theater .
Lochringer Straße 37. Täglich 8 Uhr.
Kriegsbilder — Spezialitätenteil usw.
Z. Schluß daS neue KriegS - VolkSstück

Mew Leben dem Uatertand .
Loge 1,25 , Sessel 1,10 , Parfett 80 Pf.
Rang 50, Stuhl 30, Sonnt , fl. Ausschl .
Sonntag 4 Uhr : Die grofte Zeit .

Karlstrafte . Tel . : Norden 2341 .
Donnerstag , LS . Obtob . ,

abends 71/. Uhr :

Eröffnungs - Vorstell .
Zum Besten [l.-| - Roten Kreuzes

mit bedeutend

ermäßigten Preisen .
Logensitz 3,50 M. , Sperrsitz 2,25 ,
Tribüne 2,25 , Mittechalkon 1,90 ,
Balk . 1,59, l . Pl . 1,l0 . II . Pl . 0,70 ,

Galerie ( Stehplatz ) 0,40 M.
inkl. städlisch « Billettsteuer .

Carmen Syiva-
Cigaretten

Trnstfrei ! " ZJß

Uf "

ciuico fäß' «id

:: Erstklassige Briketts ::

M. 8 . 50 f . lOOO Stück .
Riesenformat 7, Halbsteine
85 Pf. für t Zentner feinst .

Brennholz billigst .

Michel - Brikett -Veftrieb
Nenkölln ,

Knesebeokstr . 148.
Telephone : 1610 u. 2133.

Haben Sie Stoff9
I ich fertige dtmon Anzag od. PtlstO
» nach Mass , schick, dooerh. Zotoies
I von 25 Markau . Moritz Lab " 1 ' '

. Vene PromenodeS , Ii. iStodtb . Börs. ) .

AngemeinuerfchisdenisTrunren ClgarenanUDrm .

OABBATY
CIGARETTEN

Manolt - Zigaretten

Dandy3Pf
iiiiiiiiiiuiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiii

jetzt auch mit und

ohne Mundstück

T�twtüfc

I
Berlin N. 20 Pankatr . 05.

Muratti -
Cigaretten

ßrrcnvalkÄ
M Cigar «tton1 fiksr d« n

Gw -v-or-wöbintan
RaucKoy

Fordert HflDDflCigaretienl

Kressin
I Raucht stcrdstoli B

eigarcttew 1
UMUUisMi ' Miis

Frauz Abraham
Hamb. Me»8ini - u. Römertrank - K«ll .

Böttner . Danzigeratr . 96.

BSaas - fenilaiton

Arkona - Bad , Anklam . r - Str . U.

Beil Mag 104 & Ä .
-• Landsberger Str . 107,

Q fi Gollnowstr . �l. Liefer .
Bämtlich . Krankenk .

ad Börse , ÜTrksenstr . 50.
Neuköln

Anxengruberstr . 2S.
Koppenstr . 93
sämtliche Bäder .

Kaiser - Fiiedrichs - Bad. Chsrl . aBh.
National - Bad , Brunaonstr . 8.
Naturheilhad , Sfephanstr . 40
Bad Ostend

Urlglaal Lohtannin - Bad
Wallstr . 70/71 früh . Müiisal

• assage - Bad STs ! :
Reform - Bad , Wiener Str .eform - Bad , Wiener Str . 6fr.

ciiüier -Bao, lüiüeritr . iT3a.l
• ilesia "

s "

RgcHer - ii . noolöreisn

Asmus , WUhM Uecksrmündentr . 11.
Wilh . Bagge , Wiclefstr . 66/6.
E, Böhme , Oderbergerstr . 19.
F. Breitkopf , Exerzieratr . 19 t .
Waldemar Brote , Driesenerst . 3
Hermann Büß , Grünauerstr . 12.
M. Burghardt , Waldemarstr . 76
O. Büchner , Nordhausener8tr . 39
Davids Landbrot,KädersdorferSir . 2ü
P>lia8denitr . 44>Ws6manB-,E. Elisabelh8t .
trl £ Eldiler , Bastianstr . 16.
Eraanuel Flöget , Mirbachitr . 26.
Br. Friedrich , Eisenbahnstr . 81.
Rod . Gebler , WildenbruchBtr . 68 .
O. Görö. Wiescuitr . 31jbr.n. grüne Rbm.
E. GroBberndt , Wittstock erstr . 7.
Hugo Oroth , Simon Dach- Str . 1,
GroBc - RhodeKeimckendorferst . d5
Groß- Bilckerei „Berollna " i.West .
A. Groöklnsky , Boxhagenerst . 27 .
A. Günther , Gr. Frankfurterstr . 79
R. Haude , Lynarstr . 4.
Guat . Heintschel , UaTelbergeritr . 21
Otto Hoff , Chorinerstr . 13.
L. Ihle , Gerichtsstr . 53.

Erscheint Z mal
wSohentlich . | Bezugsquellen » yePzeicKniSs | Untenstehende Geschäfte

empfehlen sieh b. Einkauf .

Alifn ' TedmikumBerUBfWnater *HU Hl hausenerst . 16. Haiam miCig.

nscHer - u. cgnüitoreien

Oskar Hanke! Brolbäckarei
QescHäfte

in allen Stadtteilen Berlins
sowie in Neukölln u. Treptow

Gsnpilndat 1892 .

R. Kleiner , Sehulstr . 102
C. Kunze , Liebigstr . 1.
Max Kühl , Triftstr . »
Felix Kynast , Dinenstr . S.
Carl Lindenberg , Lyeheicritr . 4.
W. Megow , Lichtenbg . , Girtnorfl 5
G. Meier , Grüner Weg 27. #
E. Muhle , Manteuffelstr . 67
P. Müller , Willib&14-A!exi*atnftt 4t.
O. Mfin cfafKaiDlekeidorf . Frorisxatr. III
Carl Neuendorff , Sickiageratr . 76
Gustav Nielsen , Lindowers tr . 9
P. Nitscfake , Cadinorstr . 4.
J. U. Popp, Amofldestr. 104, Reinlckend. -Oit
Fr . Prlbyl , Osnabrückerstr . 26.
Frit ) Richter jr . ,Liftben wald erst . lt
C. Reisch , Bäcker. , Usnoannslr. 16.Xkölla.
Osw . Ranhut , Gürtelstr . 27
Gust . Rautenberg , Metzerstr . 11
H. Saunus , Aliensteiner Str . 26.
Wilhelm Saater , Oadenarderitr . 16.
Emil Schaller , Schreineratr . 62.
Paul Schmoll , Amsterdamers tr .9.
Rod . Sohfihel,Nklln . ,WaiebBelpl . 8/9
Paul Schön , Kopenhagenerstr . 74.
Paul Sdiunert , Stolpischestr . 35,
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
Karl Schwarz , Thaeratr . 21
Schwencke , Herrn . Rprkestr . 23

Turban

Lodwis Walter, Hulelandstr. 37.
E. Weber , ProriustH , ßainiekend. -O.
Karl Weinholz , Eamerunerstr . 67
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otto Winkler , Nannynstr . 71
Fr . Wittig , Nordhausenerstr . 23.
Otto Wolff , Treptow , Krüllst . 16
Zachau , Or. - Lichterf . ,Ckaaa8eeil86a
Paul Zastrow , Stromstr . 38.

LZind�er�scln�JBehrm

Rlertrauerel . , BierMig .

irauereiflSlzoiii
empfiehlt

OuallWIere
_ ereten Rengee

Akt . . Briuer . Polsdam . Ilf . lMerl .
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. 15
Irulnkug e. l . WUlxlwürfmU I«

Spei . Potsd . Stnngenbler

— Berliner —

Bock - Brauerei
empfiehlt

anepkamntvorzOgl . Blepe■nepkanntvorzugl . l

Osw . Berliner
Ür- Berllner , hell nnd dnnkel

Hempei . E. , Mülierstr . 138 d.
Lniienbranerel WelBenaee .

BßBüi W «
1feinste Qualitätsbiere .

10. Habels Brauereij
— dunkel .

SsissiiiBP - CapamelbiBP
Brauerei E. Wlllner

Pankow .

Löwen- llraiierei
Tonfigllche Fuß - nnd

Flntehcn - Blan .

Dpost

C. BiUerbeA , CI>irlottk . ,Inu,SLlS
Frau BorsiLak , LAbeekeratr . it

OHitrüL StUtkikiUg
rliirla FuorenutrU «

Fr. Brauer . N eukSUn ,W alt eretr . M
Willy Dorfmann , Wiener » tr . 62.
Bruno Dörr , Hanteuffelatr . SS
Oresdn . riclich - Centr . ßniiiintr . 17

Wraneel S4 Brunnen 24
Frankfurter Allee 122.

pQontardetr . 1 Ein -
1 ging Tom Flur .

A. Engel , Oreifswelder Str . ISO.
A. Fahl , Nklln . , Liberdietr . IS
P. Fengler , Cöp. , Flemmingitr . 33
E. Fensch , Alleneteiner Str . 12.
R. Flage , Ruppinerstr . 22.
Fleischerei , Frankfurter Allee 110
Emil Getelaff . Treskowetr . M
Wilh . aetiler , Welteuee , lehlentr . 4.
WUlyGerl <k. ,PeteribargeretrAl
Fr . Gerlnch , Tenroggeneretr . 1 1.
K. Germann , Bohreinerstr . 22
M. Granwald,Kopenhagenerst . 68 .
G. Herrmanu , Lichtnbg . ,Oder8t . 4
R. Holzhütter , Putbusseretr . 46.
Hnbrlch , Bamleretr . 22.
R. Jnst , Hemeleretr . 0.
O. Kleechke , Kreuzbergetr . U.
H. Kittelmann , Liuaitzerstr . IS
Wilh . Kurt , Wrangelstr . 82
H. LaibnlKlNklIn . lScbSnBtedtat . l6
Rob . Lindner , ÄStr . «.
August Llncka , Alte Jaeobstr . 26.
Locbmann , Kalplaquetetr . 22.
I aehbe lek RoBtoekerstrele 42.

Fleleeb . n Wurstfibr .
Paul Hatschke , Tbaentr . 17

MllkPZ . lltto�sS " "

MQnchener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

ummiuiaren

R. Bänke , Stralauar Str . 66.
J. Kabüllch , Roaenthalerstr . fl .
E. Kraus , Komiaaidtiitaitr . 65.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
Liepe , Schöneberg , Gnmavilditr . 16.
H. Neusch , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nf. Linienstr . 127.
M. Spranger , Reinickend . Str . 11.M. Spranger , Reinlckend . Str . 11,

peer' iliqgsorllarginagz,
J. Liszczlnskl , Gerichtstr . 80.

O IlDtiDMlt Berl . ChriBtinenst . U
. LIcUEllill Pankow , Berlin . St. 13

H. Petermeier , Strolitxeratr . 8.
Th€od. Poe8clike,E . fl »npUit. ,Gr. R. - AlI«d

roMnF ' � "

Zu fordern in allen Geschäften

jRütter, Eier , "ffaTT

Concordia - Bulterhandl ,
des Ostens

Bruno Treckt

Gebr . Gause .
Wilhelm Göbel

25 eigene Filialen .

August Holtz
Hubertus , Butterhdlg . Straussbcrg
Herrn . Knnert , Culmstr . 29

ir iHäflDS
48 «igen « Detaiigeieliäfte

Kosmaila , E. , 4Skit .
Fritz Muth , Butterhandlung .

Nordstern "» »

22 Wlepcur "

röter , R.
43 0«kauf99tclltn 43 I

ehr . Siegert
Wiener Str. C. 5. Butter , Eier , Kase .

ühly &Wolfram
ISüinien und" H' anze

H. Düikop,8ohönliaas . Alleftl54 . N. 5448
M. Kliukow , Triftstr . 69
A. Schneider . B«phirq. . Baoiiiie>. 8t. 96*

Pr. Jendreyko , <) lmistr . ü.
Fr . Jung , Elbostr . 6 Neukölln
F« Kiesewetter , Schivelbeinerstr . 16.
R. Klinke , Weißens . , Lebder8t . l20 .

ri ' iaicbanoiait

Kronea - Wäscheiel , Nostizstr . 30.
Schaumlöffel & Co. , Neukölln ,
Zeitzer Str . 5. Tel . 333 Neukölln .
fcrsi «TrHpt. Dftrnprwssck. . heidskampw. 2

Brauerei Fisderüsrg ,
TrinHt lüanninger Bier !

WMUMMM ? .
Heissbier , 0. Rreitliaupt ,
Pilisad . netr . S?. T. l - A. VII , 2634.
WeiBbierOehr . Mnri . / . o<m' TitF . 31

tf, >8Q8Ölc!iöi <öraa. . coniitür.

Fordapn Sie

W esenber�

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt In jedem Heuehalt ,

OlTUPl l , Er. , „ na Vororten

0. A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M
Spezialität ; PranKturter Würstchen

ord-bcuijeliel ' l8ii «li -ii . Wiirii-Zeiilr »R
Seeetr . 112.
Allel, sei -it 17]

A. Möbes Ndif .
Fleischwaren n. Wnrstfabrlk
Berlin N 24 Oranienburgerst . 4,
L Nerger , Nklln . , Friedelstr . 21

P. Prenzel , Chorinerstr . 60.
G. Peife , Andreasstr . 77b.
GustavPf onnlg , Qolzkowskyst . lf
H. Rauchhold Nf. Kröger, ZietheistlS
Q. Robloff , Naunynatr . 8
Jos . Ritzke , Stralauer Allee Sie
H. Rose , Treskovst . 11,MerkthelleBhof.
Seyfart , Gr. - Lichterf ., Ch&useeat . 84.
P. Schmatzhagen , Belfener Str. U
E. Schubert , Pankow , Florastr . 26.
Otto Schneider , Rostockers tr . 30
Otto Schreiber

Fau�penn�openha generstr . 35
Gustav Stol� Hussitenstr . 44.

llJtejnBtzejj�eizij�
SiHaittiDeüiiHutniaclien
i Gebr . Belaaa

MQUeratraße 155.

ButE «üeT ! önenmntä »' än�nee5
A. LemBltre,Wll ®i4rf . ,E»rliB »rit . U2.
Seboen , Harm. , Wilm. red . - St . 46.

Vestep . En iSSmwS .

1,
Filialen nnd Niederlagen

in eilen Stadtteilen
Nur reelle Qnalitlten

ADcrkaant v,ruilh,f ( , Beiigiqeelle
Kaffee , Tee , Kakao
■ nd Schokolade etc .

Hambsrgtr Kaffee - lmportgetcliifl
Emil Tengelmann

A. Elimer , Tegel , Brnnowetr . 6.

PaiilFalkentteiiiRabaHm�k .
_Jolonia ! u)aren
■ WamnsBKaMmmi
C. Böse, Pro vinzst . 109,1UiBlekei4. -0«t
W. Bonefeld , Liebcnwalderstr . il
Joh . Hanke , Berlichingen Str . C.
Fritz Hübner , Sehliemannstr . 11.
A. Lange, Weißens . , Berl . AlleeS55 .
Franz Möws , Muskauerstr . 34
O. Pöksdi , Schwedenstr . 18.
FranzRiditer,Malplsqaet8tr . 26/26
Rnnge , Otto , Nklln, Hermannat . 66 .
A. Silkinat . XUckbllg. Reiniekid . St . lOI
Erich Thiel , Weißs . , L&igktiiitr . 189.
Aug . Würke , Mülierstr 156.

Tliäring .
a F. Somn

Flelsek - n. IVnrst - Fabr
Sommf rmann , BoibagsnerstSS

Tscherbner , ötraömannstr . b.
E. ThBrat,BeiDicK6Bdorf)Sckarnvebsr8tS4
G . Vettin �7ünü w5e |
F. Wendt , Simon Dachstr . 37.
P. Wunderlich , Bötzowstr . 88.
Paul Zwarg . Landsberg - Allee 186.

* IJ 0 v Filialen i. all
iyiiaX , VZ» , Stadtteilen .

JUHL
�

250 GESCHÄFTE

lira . Kaphun
• ' - Verkaufsstellen

k in allen Stadtteilen .

Csrl Hisnzen
[igarren-falirili

Filialen in allen Meilen .

) ■ Neumann
200 Niederlagen .

Richter �Franke
Filialen in all . Stadtteilen

Poul D rt 5ö Friedrichstr . 128
raui nclD undFilialen .

TFÜrrennandiungsn
Fanny Baumert , Lindowerat . 23
C Kuhlemann , Turmstr . 47.
O. Kunze , Reinickendorfer St 14
WnifferIift . Fle. <M>r-H. GTätMt. -E. TTSptow

Eleilcn - u. umniajaren

R. Bachmann
Gerichtsstr . 11 N. 11641.

W . KecR
Inh . : Herrn . Gerbach

[ Charlottenburg , Berlinerst . 68- 69
Fleisch - und Wurstwarenfabrik

ragen und TäroaT

GüntbcrsStrai . - Drog. Bädikiritr . tl
W. KIcemann , Berj - DnjerilBerjllr . J?
LankwitzRieckmann,b . - WUIi«lfflit25 .
Rathaui - Drogeric, . Nkili . DHMitr. 24.
Werder - Drogerie , Brill . Biil,werrt . ( a

; i (en. stahiuiaren . Uiattan .
u/erHzauBB

Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.
Grüner Weg 49
Wrangelstr . 69.

G. Brucklacher ,
A. Elbertin , Ackerstr . 182.
Carl Jung , Stromstr 81.
OttoLehmann,Neuk . ,FnedelBt . 9 .
Rühlmaon. P. Jtfüllerst . AOb. E. Seest .
F. Srfiubelt , Yoigtit, 10, B. SchreiBTatr .

� lMjmriliLü

Blagow z Stliwabe

[ Timner�EssIg
Oberau erhSItllohl ]

WilhJProJjSchöne�jMtthleniitjlB
upz- , löeiB - , WoihiiaroQ

���Trlkotagai��
närdeisSEE�
Hoppe , E. » Scharnweberstr . 68.
Carl Klein , Höchsteatr . lS , N. O. 18.
HermaanMeyer�S « �

Bethkc , Georg , JSÄ
Ifnkilli , Bkeetr . 22, K»l,er -Prl«dr.
Sil. <4, Wenntr . 182, Friedelitr . 22

Inftow , Gräti -Strit , 24

Frese , Ernst s f so ' "

Gaege,Otto1 " l
Ernsl aottmann

'

arTotten
bnrg .

Kolonnenatr . 4.
Brückenstr . 1.

R. Mal, Kaiser Friedrichstr . 288.
F. Pflugmacher , Colonnenst *. 48,

F. W. SiüitBr� &L

C. Braun , Eldenaeretr . 26
Wilhelm Freier , Bouchdetr . SO.
H. Friedrich , StreBburgeretr . 42a
F. Galle , Hetzeretr . SS.
Rad . Kiesel , Hirbichetr . 68.
F. Lo *. Belforterstr . 2.
W. Geliert , Scblesiecbeetr . ,0 .
A. Biedert . w,! i - ib »rz «t >tr . 22.

„ Schweiisrhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. u Tel . II 8595.
Wodrich , Putbnsserstr . 36.
B. Zbinden� Pallisadonstr . Gfi

ö&eKabrihund - uersand

Gustav Richtep
Köpenldi , Grünauerstr . 9

Tiele IVchf .
| Zahlnng »erlelchterang AckentIZOl

ISiichB, Conltii ' üen"

Max Flsahn , Adalbertstr . 18.
OttoBamakB, Reachsnr .,Gr. Frsvkf. St. 133
P. St «ehr,Fi8chhdlg . Räuckcrwar .
Weidenweg 19 Fil. Frsnifart . Alleel 51/58

iagaus - u. Küciiengepata

O. Geiger , Schleiferei , Müllerst . 7

FryteÄyliLl ™�
errsn - u, Hnadengarü?

U Till IIIi Mi — HTf M

J . BaePÄn2�
Fabisdi i Co. iÄiSS . ito -
Leske A Slupeckl , Sekenk. -Allee 76 e
S. Rosenberg , Reinickend . St . 118.

ßtlo Malig ÄÄa5,, .

jMlö&elniagazine
P. Bock , Klosterstr . 8/9, Spandau .
Daehne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . SI .
Geg�ert�JPimll�ossener��

M ostrlcmadriK

Glasow Ä Sthwabe
Git5eMner
Straße 63.

Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl . Nklln . Bergstr . 148
W. Zapletal , Frtnkfarter _Alleej68 .

eemüie

Fri� Wolff�| Naiijrarder8tT . 46.

ifi�srapdilciieflteiiers

H. Oeike , Giesenerstr . l . E. Elbingerat
Ferd . Wree , Reinickendorf erst . 86

R. Moerz , Badstrasse 65.
Ru( LOblgt,N . Reinickendorf erstA

�aanmalcpinen
Bellmann , w. ' ��h* '
Littauer Nähmasdu , Spandau

6 Jahre ßerantie , Teilzahlung
N8hm. - Sp». - Ge»ch. ,Pirtijin,r »tr . H.

Nähmaschinen
Llden In allen Stadttallen ,

Meierei

C. Bolle

Migmahss�
Alteiter nnd grBeiter
MilchwlrtachaftUcher
- Grosebetrieb

piiotogrjpparatd
| 6lk,n(4i4

BO. Kottbneerstr . 2.
. MM auch Gelegenbeitskf .

Photo - Janaen , Hanptatr . 23-

Kottbnaeratr . i
Kauf , Miete , Telliahlg .

poBicmactitereien
E�Weldllchj�UäUU�liäjJJ�fl ; —

jcdreiDwape�
O. Prochaow , Nklln BenmiirtbJl

yerligerungen
„ Deutschland " Berlin
Arbelterverilcbernng — Erbüti «®"
«A—U-I - - - - UtrsoS�f-SterhckasscHvcrsichr *�

. Iduna ' zu Halle a. b.
Berlin , Charlottenetr . 82

Volks - und Leben8ver »ifth «runf

; cliuhwaren . Sctiüiimacti .

Willy Kusetz , Hasenheide 46.
K. LOck , Charl . , Ti°i «,, «i »r,ir . 42.
Petenohn , Olk . , Mülierstr . IM.
V. Smlelkowekl , Z»nj >rf «nti . 12

�aMdjier
F. Bernart , Blmurt . l II . AAI- »»�
W. Beat , SUUber . b. 22 1. Wrtnjel ' "
J. Blück , »«ilil - oNjo- ci , »! ' «>»" ?
M. Drealer , Gritzstr . 70I , Trepto »-
Düby,H. ,8eiiköllii , Bergst. 48S- I -11
» Frey , 7«, r 18«! , 1»»Zsd«r, - r, >. «
noetze . Ksis. -Friedr . ' SL12811. bZ ! » ,
Mtlfut Ilatke , ivirt . Ü; � J1,
»ii >ä. i7ei . 8». lsd»-l -k. m. S«N°dk�5

dJilil Sällfl Ecke Fr"cbt9°raße.

rÄsSÄisi »

I

jenen
Scdneewittcben -

, Bleichseifenpulver
klleinfibriktuGrubtjjPotsd�
g ihren und doldwsren

K. PaaewaIdnei «ehtrelBal0 *,r, «l
St . Soröwka . Bickerei . Kadowerst . w-
Fr . TzsdrtUtke . BieluChsMsM «�

MaxEUerm ann , Charl. .Nohriflgitr. 11*

Max Busse Brt %n"T-
Knlebuscb . W. , Frft . ChaussceS «
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40

ipreilersöort
GnrI8cj>IeBer,IZrot -u. Fe!nbi�s8f-
Ouet . Schflnfeld , Scbuhw . u. KiP;
Carl Tetzel , Brot - u. Feinbäcker�

eine , ühöre , Fructiliäne Mönigs- iMteriiauien
G. Hf>b»cber,1kr«H. «eläM. . »sk»l>kA»f
Kaoliiaus Emil Bergmano
Franz P0adiiMrjHiM�aKäf8®yt
M�dorf

Hud. Brnl�ÄÄÄ
Frau A. Paget , Kolonialwaren .
A. Sdiwarz ,

Wl
E . Ballin & Co .

CoBnak - Bpannep « !
Dampf - UlkOrfabrik

_ Kur Qualitätslikdre .

1 SS - vago Seliag !
I 60 Filialen in allen Stadteilen . B

P . Kirchner & Co .
Cognak - , Likörfabrik

Kirchner » Araber . _

EttitefStansiorlEr käuflich .
Probleratnbe�jglttelmarktMJ .

Marke .
���IJeberal�jrhäUliÄj���
Crön�Tür�önnc' n�rreuSentergT

Frisktiiter All»», Eck«
Kreatnuentr . Llk,r«, Well ,

TränHurter
Allee 156

GroB - DeetlllatlonjAniecbank .

I Herrn, meyer &co , �
ca. 550Yertaiifsstell - Br: - Berl . |

Oswald Niep
20 Filialen und Weinstuben

Tlrunnenatr�tr
und Filialen

' KiBLTerk. i . Eagr. Pr.

Underberg -
Boonekamp

Anerkannt bester Bitterlikör

Sprit - und CikörfadriK
Ringfrei

m . « Ol . mittler

_ Buckowerstr . 7/6. _

%Mirilciiattcn , Etatillllenns

« Auerhof Alte Jacobstr . 139.

Calfi metropol KaS
S " " " Tägl . gr . Künstler - Konzert
L. Goebe , Sehulstr . , Ecke Maxatr .
A. Groll , Henningsdorferstr . 10.
Großdest z. . Sonne, Slraafibergentr . 34

Hackepelef
Die erste selbstspiel. iloppelgeige|

PatasenHofer
2�a ? gcnbe�cr�08ent » leriir�

Lindentheater , Lindenstr . 110.

Patzeioler Aonclisnk bIM
Gr. PTaakfnrteritr . l04 AnStraaBbg. FUtt
F. Piefksnha�i. y. -Schnnli . . K. lVilh. St. f)

Riche ' cKTTuswchaaiK
Alcxanderetr . 55 - Tägl . Konzert

Riebeck - Ausschank , qr. Frkfit . 34.
G. ' Roiiiok ?�' : ' rkl l. l -Täuei. >ii'.: ig.«.!» t

IWlItWBMl
Alezanderpl . , Rieb . Sctalollniee .

�spienüopl
H. Knill , Bäckerei , Kaiser »« �
E. Tletz , Bäck. , Gr. - Beercn » /�
fLWagner�täniait�i�l���iSi�

�euKölln
H,libir,Bük,r-2. K»n41l,r«l,Il «o"t, ' ?!j
tteittirssÄB
gÄÄrÄKÄ ;
Fr . Fanneck , Borgst 125, 1- ed«�
E�AulorjH�mberjpl�FoMnjjbJi».

I�leüsr-Scfionfiausen
O.Stfem,8i ;U»ekUr . ,l2li .Tilü� ?; ' |
K. WlIke , Schlacht . . Lindenstr�

andau

Karl Heinrich , Bäck. , Schafe�
O. RaUer,PicheUdrrr8t. ll7 . M«b«l3 ' #�
c„i .

- - - - -

,9

iiemonsstadt

Astoria - Hui-Compagnie
Inh . W. Nordt ,

Hüte�Mützen�Schirme�tö�J�

jölT
Itfr -kj

Sictnensstadl - Drogf�
�Tonnendamm 81. _

Lieferung sämtlicher Kran * .
kassen . Bandagen , Photo -

' trauBöer

GtwtidifUln . WT. Mtgini »npf. »T- sL

[. Hohniann,Bick . ,Fri,dr. -WIH-8' -l!i
t . DrawleI,liuaiJ . - St . 4 Biek. C a«-1-
' * " Molker »! . Berlin - Str�

WgMÜg
P, Jürgen , Kolonw . Berl . Alleel ®®'
Wilh . Kocb . Schlächter, Lchäentr-
Thüßing ' s Drogerlen WeiBen » « *
Otto Obat . fi ■ Wnr. iw Kl. ,8iir . iü .

Wilhelmsruh
CarlGahl , Sehliehttrel. EdelwciD"-' ?"
J . Laid,lnskl,Bäcl . ,Edelweißs ' ; I,l
Vj�ndleräRüthcBbep�cclona�

Buiiemanaiung monogol
Warenhaus Ü,

Bergnlch . Nedalt . : Alfred Wielepp , Neukölln . Inseratenteil veranllo . Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u. VerlagdanftaU Paul SmgerLrCo . , Berlin SW . Hierzu 1 Beilage u. Unterhaltungsbl .



Nr. 295 . 31. IahrMg . StilU Ks Lswilck " Lklliiiri mm . Mittwoch, 28 Oktober 1914.

Eine Mion öer deutsch - öster -
reichischen Sozialdemokratie .

Aus Wien wird uns berichtet :

Ter Parteworstand der deutschen Sozialdemokratie in

Oesterreich und der Klub der Reichsratsabgeordneten haben in

ihren Sitzungen vom 19 . und 29 . d. M. über die Maßnahmen
beraten , die gegen die Teuerung und die Arbeits -

l�o s i g k e i t vorzukehren sind , sowie über Einrichtungen der

Fürsorge für die unmittelbaren Opfer des

Krieges .
An die Spitze ihren Forderungen haben die Vertreter

der Sozialdemokratie selbstverständlich die Forderung gestellt ,
die verfassungsmäßige Funktion des Par¬

laments wiederherzustellen , obwohl sie sich der

Hindernisse , die dem bei der gegenwärtigen Regierung im

�ege stehen , vollauf bewußt sind . Die Parlamente aller

kriegführenden Staaten funktionieren regelmäßig und die

Unterbrechung des verfassungsmäßigen Zustandes ist nicht

nur prinzipiell , sondern auch sachlich eine schwere Schädigung
des Staates und der Bevölkerung .

Als Maßregeln gegen die Ve r t e u e r u n g der

�votfrüchte werden gefordert :
1. Die Festsetzung von G r o ß ha n d elS - - H o ch st -

preisen für die Biotfrüchie und die planmäßige staatliche

Organisation her Getreideversorgung durch A u f n a h m e d e s

Bedarfs und des Vorrats , durch Zwangsankäufe
des Siaates und der Gemeinden und , wenn nötig , durch das

zeitweise staatliche Großhandels Monopol ;
2. die Regelung der Mehl - und Brotversorgung durch ein -

heitliche Mahl - und Backvorschriften , durch welche bei

der Vermahlung die Höchstausbeute an Brotmehl sichergestellt ,
beim Verbackön der unumgängliche Vorrat an Wcizenkochmehl

bloßen Weizenmehlbeimischung zum Brote durchdurch Ersatz der icoyi <p: iimc - i #wuuiuiujujiy „ i . m
tcipversc Mischung mit Gersten - und Maismehl erhalten wird

nirh mit Beseitigung der Luxusmehlc und Luxusbrote wenige

chnhcitliche Mehl - und Brotthpen festgefetzt werden ;
3. das sofortige Verbot der Verfütterung von

Brotfrucht , die Förderung der Erzeugung von Kunstfutter -
mittel », das Verbot . Roggen , Mais und für menschlichen Genuß

geeignete Kartoffeln zu brennen ;

�
4. die Organisierung der Zerealien - und

- ruttermitteleinfuhr durch die vereinigten Bemühungen
der Regierung , der großen Kommunen und des Großhandels ,
Verbot dar Ausfuhr von Lebensmitteln und Futterartikeln .

, AwfLsichts der herrschenden Arbeitslosig -

k�c i t und des durch sie in einzelnen Industriegebieten des

Staates hervorgerufenen Massennotstandes werden

gefordert ;

„ 1. Die sofortige Vergebung und Inangriffnahme der fälligen

staatlichen ?l r b e i t e n u n d Lieferungen , die Aus -

iährung der zurückgestellten Staatsbauten , der im Projekt ser -

tigen Flußregulicrumgen und Meliorationen , Staats - und Lokal -

bahnen und die Weilerführung der vom staatlichen Wohnungs -

fürsorgcfonds garantierten Kleinwohnnngsbautcn ;
2. die Einführung einer st a a t l i ch e n Unter -

st ü tz u n g der Arbeitslosen im Ausmaß des g e s e tz-
liehen Unterhaltsbeitrages für Familien der - Ein -

gerückten unter Mitwirkung der autonomen Körperschaften und

der Berufsperbände der Arbeiter ;
3. die Bereitstellung der für diese Zwecke nötigen Mittel im

Betrag von mindestens fünfhundert Millionen Kro -
v e n, entweder im Wege eines Z w a n g sa n l c h e n s bei den

vermögenden Korporationen und großen Steuerträgern oder im

Wege der Ausschreibung eines Wehr - und Not -

üaudsbeitrages auf das Vermögen nach dem Vorbild des

Wobrhritrages im Deutschen Reiche .

. Zur Fürsorge für die durch die K r i e g s e r e i g -

" l s s e u n nl i t t e 1 b a r B c t r o f f e n c n wird gefordert :
l . Ausdehnung des Gesetzes vom 2b. Okiober 1312 betreffend

' den Unterhallsbeilrag für Angehörige der Mobilisierten aus die

für längere Zeit zur K r i e g s d i e n st l e i st u n g außerhalb des

Wohnortes oder ihres Betriebes Einberufenen ;
2. Erlaß eines neuen Gesetzes , durch das für die Witwen

Und Waisen der Gefallenen sowie für die durch die

militärische Dienstleistung ganz oder teilweise e r w e r b s -

UnfähigGe Wordenen eine ausreichende , dauernde

Versorgung geschaffen wird ;
3. die staatliche Fürsorge für die durch die kriegerischen Er -

eignisse unmittelbar betroffenen Gebiete , insbesondere für die

Wiederherstellung der Wohnstättcn , den Wiederanbau der Fluren
und die Wiederbelebung des Gcivcrbes und der Industrie .

Fm Auftrag des Klubs haben heute die Abgeordneten

Adler , Scitz , Renner , Seliger und P ht t o n i

diese Forderungen dem Ministerpräsidenten Grafen Stiirgkh

vorgelegt und ausführlich begründet . Hierbei wurde ins -

ucfondere über die Frage der Höchstpreise sowie über die

ihstematische Einführung der Arbeitslosenunterstützung und

die Beschaffung der Mittel hierfür eine sehr ausführliche Er -

örterung gepflogen . Ter Ministerpräsident erklärte ,

daß eine Reihe von Maßnahmen sowohl in bezug auf die

�cbcnsinittelpolitik als auch in bezug auf die Arbeits -

Beschaffung bereits nicht nur beraten , sondern auch in An -

st r i f f genommen sei. Insbesondere seien Bestellungen
bon Fahrbetriebsmitteln , Inangriffnahme von Bauten , ins -

desondere auch in der Provinz weit über das im Budget vor

stesehene Maß hinaus verfügt worden . Ueber weitergehende

allgemeine Maßnahmen könne er sich gegenwärtig nicht

entscheidend äußern , werde sie aber einer ernsten

Prüfung und Erwägung unterziehen . Am Schluß der Unter -

redüng , die zweieinhalb Stunden in Anspruch nahm , wurde

Wich die zweckwidrige und unberechenbare Handhabung
der Preßpolizei zur Sprache gebracht und Abhilfe

llefordcrt .

Nr . LS; Lanbw . - Fnf . - Re� Nr . 26 ; "Brig. -Ers. -Bat, Nr . LS; Inf . -

Reg . Nr . 27 ; Ref . - Jnf . - Reg . Nr . 27 ; Landwi - Inf . - Reg. Nr . 27 ;

Jnf . - Regimenter Nr . 28, LS; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 2g ; Res . - Jnf, -

Reg . Nr . 31 ; Jnf . - Reg. Nr . 32 ; Füs . - Reg . Nr . 34. 86. 37 ; Landw . -

Inf . - Reg , Nr . 37 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 39 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 39 ;

Füs . - Reg. Nr . 46 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 44 ; Jnf . - Reg . Nr . 51 ; Ref . -

Fnf . - Reg . Nr . öl ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 52 ; Jnf . - Reg . Nr . 56 ;

Res . - Jnf . - Reg Nr . - 66; Jnf . - Regimenter Nr . 63 , 65 ; Res . - Jnf . -

Reg . Nr . 65 ; Jnf . - Regimenter Nr . 66, 68 ; Res. - Jnf . - Reg. Nr . 68 ;

Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 71 ; Füs . - Reg . Nr . 73 ; Landw . - Jnf . - Reg .

Nr . 74 ; Jnf . - Reg . Nr . 76 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 86 ; Inf - Reg .

Nr . 81 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 81 ; Res. - Jnf . - Reg. Nr . 82 ; Jnf . - Reg .

Nr . 83, 84 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 84 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 85 ; Ref . -

Jnf . - Reg . Nr . 86 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 86 ; Jnf . - Reg . Nr . 88 ; Gren . -

Reg. Nr . 89 ; Jnf . - Reg . Nr . 93 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 93 ; Jnf . - Regi -

nienter Nr . 94, 98 ; Res. - Jnf . -Reg. Nr . 99 ; Landw. - Jnf . - Reg. Nr . 99 ;

Jnf . - Reg . Nr . 114 ; Leibgarde - Jnf . - Reg . Nr . 115 ; Jnf . - Regimenter

Nr . 117 , 118 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 118 ; Jnf . - Regunenter Nr . 130 ,

131 , 135 , 144 , 145 , 148 , 151 , 153 , 154 , 155 , 156 , 163 , 165 , 166 , 167 ;

Ueberplanmäßiges Landw . - Inf . - Bat . Nr . 5 des 4. Armeekorps ;

1. Landsturm - Bat . Brandenburg a. H. ; Landsturm - Bataillone Frank -

furt a. M. , Karlsruhe , Schneidemühl , Sondershausen , Stettin ;

1. Landsturm - Bat . II Trier ; Jäger - Bat . Nr . 4; Res . - Jäger - Bat .

Nr . 7; Festnngs - Maschinengewehr - Abtlg . Nr . 8.

11. Kav . - Brig . ; 2. Garde - Ulanen - Reg . ; Hus . - Reg . Nr . 12 ; Res .

Reg . Jäger zu Pferde Nr . 1; Jäger - Regimenter zu Pferde Nr . 4, 5.

Feldart . - Regimenter Nr . 2, 14 ; Res . - Feldart . - Regimenter Nr .

15, 17 ; Feldart , - Reg . Nr . 22 ; Res. - Feldart . - Reg. Nr . 22 ; Feldart . -

Regimenter Nr . 27, 34, 39 , 41 , 42, 44, 45, 46, 50, 60, 62, 84.

Res . - Fußart . - Reg . Nr . 2; Fußart . - Reg . Nr . 3; Res . - Fußart .

Reg . Nr . 4; Fußart . - Regimenter Nr . 8, 11 ; Res . - Fntzart . - Reg .

Nr . 15 ; Futzart . - Reg . Nr . 18 ; Res . - Fußart . - Reg . Nr . 18.

Pionier - Bat . Nr . 10, 19, 20 , 21 ; Pionier - Reg . Nr . 23.

Festungs - Fernsprech - Abteilung Stratzburg i. E. ; Feldtrupp für

Luftschiffe ; Feldfliegertruppe .
Fortifikationen Metz - Ost , Posen .

Lazarett - 5lommission Ortelsburg ; Feldlazarett Nr . 8 des

18. Armeekorps ; Train - Abtlg . Nr . 11 ; Feldbäckerei - Kolonne Nr . 2

des 5. Armeekorps ; Fuhrpark - Kolonne Nr . 24 ; Ersatz - Pferde - Depot
Trier .

Die bayerische Verlustliste Nr . 36 bringt Verluste des

17. Jnf . - Reg .
Tie sächsische Verlustlistc Nr . 41 bringt Verluste des Res .

Jnf . - Reg . Nr . 101 ; des 3. Jnf . - Reg . Nr . 102 ; des Res. - Jnf . - Reg.
Nr . 103 ; des 7. Jnf . - Reg . Nr . 106 ; des Res. - Jnf . - Reg. Nr 106 ; des

Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 106 ; des 8. Jnf . - Reg . Nr . 107 ; des Res . »

Jnf . - Reg . Nr . 133 ; des 16. Jnf . - Reg . Nr . 182 ; des 3. Hus . - Reg .

Nr . 20 ; des 1. Feldart . - Reg . Nr . 12 ; des Res. - Feldart . - Reg. Nr . 24 ;

des 3. Feldart . - Reg . Nr . 32 ; des 5. Feldart . - Reg . Nr . 64 ; des

6. Feldart . - Reg . Ztr . 68 ; des 8. Feldart . - Reg. Nr . 78 ; des 2. Fußart . -

Reg . Nr . 19 ; der 4. Jnf . - Munitionskolonne des 19. Armeekorps ;

der 5. Art . - Munitionskolonne des 19. Armeekorps ; der Res . - Sani -

täts - Komp. Nr . 2; des Div . - Brucken - Train Nr . 23 ; der Proviant -

kolonne 1 des 12. Armeekorps ; des Feldlazarett Nr . 3.

Die w ü r t t e m b e r g i f ch e Verlustliste Nr . 43 bringt Verluste

der 53. Jnf . - Brig . , Stab ; des Jnf . - Reg . Nr . 127 ; der 2. swürttem -

bergischen ) Abteilung des Res . - Feldart . - Reg . Nr . 29 ; der Ersatz -

abteilung des Feldart . - Reg . Nr . 29 ; des Pionier - Bat . Nr . 13.

iveitere Fürsorge in Schötteberg .
Ei » Antrag um Gehaltserhöhung der ehemaligen Feuerwehr�

leute / die jetzt als Schuldiener oder Portier beschäftigt sind , wurde

von der am Montag abgehaltenen Stadtverordnetenversammlung

abgelehnt , Das Gesuch der technisch - industriellen Beamten

um Errichtung eines öffentlichen Arbeitsnachweises für die Privat -

angestellten von Groß - Berlin wurde dem Magistrat als Material

überwiesen . Den städtischen Beamten , die als Kriegsfreiwillige

dem Heere beigetreten , soll das Gehalt weitergezahlt werden .

Ebenso soll auf Kosten der Stadt für die zum Kriegsdienst ein «

berufenen städtischen Angestellten und Arbeiter , denen ein recht »

lichcr Anspruch auf Hinterblicbencnvcrsorgung nickit zusteht , je ein

Anteilschein der „ Brandcnburgischcn KricgSvcrsicherung auf

Gegenseitigkeit " erworben werden und die Versicherungssumme ,

wenigstens 250 M. , den Hinterbliebenen übermittelt werden .

Weiter wurde beschlossen , zur Beschäftigung von Näherinnen und

Strickerinnen eine Arbeitsstube mit 200 bis 300 Heimarbeiterinnen

im Rathaus zu errichte » uno dafür 15 000 M. bereitzustellen . Die

Näbstube soll sich selbst erhalten , dagegen werden für «trickarbeiten

Zuschüsse erforderlich erachtet . Die Arbeitskräfte sollen durch das

Arbeitsamt bezogen werden . In geheimer Sitziircg wurde bc -

schlosten , eine Kriegsanleihe in Höhe von annähern ? 3 Millionen

Mark aufzunehmen

Verlustlisten .
Die Verlust liste Nr . 61 der preußischen Armee ent -

halt �Verluste folgender Truppen :

Schutztruppe für Kamerun .
Stellvertretendes Generalkommando des 18. Armee ! . �s.

Mobile Etappenkommandantur Nr . 1 des 17. Armeekorps , Bahn

Hofskommandantur Güsten .
Kriegsbekleidungsamt des 14. Armeekorps .

19. Jnf . - Div . , Stab ; 42. Res. - Jnf . - Brig , Stab ; 82. Jnf . - Brig .

�tab; Landw . - Jnspektion Blomberg ; Landsturm - Jnspektion Altona

Bezjrkskommando l . Bochum ; 3. und 5. Garde - Brtg . - Ers . - Bat .

�arde- Gren. - Reg . Nr . 5; Lehr - Jnf . - Reg . ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 6

Gren . - Reg . Nr . 7; Res. - Jnf . - Reg. Nr . 8; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 9

Ves. - Jnf . - Neg. Nr . 10 ; Gren . - Reg. Nr . 12 ; Inf . - Reg . Nr . 14 .

Res. - Jnst - Reg. Nr . 15 ; Jnf . - Reg . Nr . 18 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 18 ;

ötzf . - Rsgimenter Nr . 20 , 23 ; Res. - Jnf . - Reg. Nr . 24 ; Jnf . - Reg.

Ms Groß - öerlin .
Würdevollere Form der Weihnachtsbescherungcn .

Die öffentlichen Weihnachtsbescherungen , die für die Emp -

fänger iinmer etwas Demütigendes , für manche Arrangeure

aber einen besonderen Reiz haben , sind schon seit Jahren

Gegenstand lebhafter Kritik geworden . Dieser Tage wurde

diese Frage in einer Konferenz besprochen , die auf Einladung

der Wohltätigkeitszentrale der Berliner Kaufmannschaft , der

Zentrale für private Fürsorge E. V. und der Deutschen Zen -

tralc für Jugendfürsorge E. V. Abteilung Groß - Berlin , der

bedeutendsten der an dieser Frage interessierten Organisationen
stattfand . Außerdem waren vertreten die großen Kinder -

fürsorgevcreine und die konfessionellen Zentralverbände , der

Nationale Frauendienst , die Zentralstelle für Volkswohlfahrt ,

der Verband Berliner Spezialgeschäfte , der Deutsche Käufer -

bund , die Heilsarmee und die� sozialdemokratischen Frauen

bewijguug . das Rote Kreuz und der Vaterländische Frauen -

verein und andere .

Nach einer lebhaften Debatte wurde folgende Entschließung

angenommen :

„ Die auf Einladung der Wohltätigkcitszentrale der

Berliner Kaufmannschaft , der Zentrale für private Fürsorge

E. V. und der Deutschen Zentrale für Jugendfürsorge E. V.

Abteilung Groß - Berlin am 29 . Oktober 1914 versammelten

Vertreter großer Berliner Wohlfahrtsorganisationen aller

Gebiete und Richtungen halten es , im Hinblick auf den Ernst

der Zeit , für besonders dringend geboten , daß für die in

diesem Jahre in Aussicht stehenden Weihnachtsbeschcrungen

eine würdevolle Form und eine zweckmäßige Ausführung an -

gestrebt werde . Zur Wahrung und Förderung des deutschen

Familienlebens , das durch die häufigen Einzelbescherungeu der

Kinder beeinträchtigt wird , und im volkswirtschaftlichen Jnter -

esse erklären sie . nach Kräften für einen Ersatz der öffentlichen

Bescherungen durch Gabenscndungen in das Haus , für Be -

schränkung auf das Notwendige und Nützliche und , zur Be -

kämpfung der Zersplitterung , für möglichst umfassenden Aus -

tausch der Bcscherungslistcn wirken zu wollen . "

Zu dem folgenschweren Unglück in der Französischen Straße

Nr . 47/48 am 23. Oktober , wobei ein Maschinist getötet und sieben

Feuerwehrleute durch Einatmung von Gasen vergiftet wurden ,

geht uns von einem Maschinisten noch folgende ergänzende Dar -

stellnng zu : Ich war bei dem Bau dieser Eismaschine tätig und

wurde dort als Maschinist angestellt . Bei dem hohen Druck , mit

dem eine solche Maschine arbeitet ( bis über 60 Atmosphären )

kommen Undichtigkeiten des öfteren vor . Bereits nach kurzer Zeit

meiner Tätigkeit in diesem Betriebe wurden sotvohl ich wie auch

meine Helfer bei der Verpackung der Stopfbüchsen nahezu be -

wußtlos . Unter Aufbietung aller Kraft gelangten wir ins Freie

und konnten uns in frischer Luft wieder erholen . Den Grund

solcher Vorkommnisse sehe ich hauptsächlich in den ungeeigneten

Räumlichkeiten , in denen die Maschinen aufgestellt werden . Um

in den Maschinenraum zu gelangen , mutz man durch drei isolierte

Türen , die , damit keine Kälte aus dem Kühlraum entweicht , stets

geschlossen sein müssen . Damals bereits stellte ich bei der Firma

den Antrag , einen Notausgang zu schaffen , derselbe wurde jedoch,

obwohl ein solcher nur mit geringen Kosten verbunden gewesen

wäre , abgelehnt . Als ein Fehler muß eS außerdem bezeichnet wer¬

den . daß der Raum für diese Maschine sehr klein , niedrig und ohne

Fenster ist . Erwähnt sei , daß der Maschinist auch neben der Be -

dienung der Maschine noch die Frühstücks kantine besorgen mußte .

Durch alle diese geschilderten Umstände ist schließlich das Unglück

verschuldet worden , das bei besserer Einsicht hätte vermieden

werden können .

Die ( Gültigkeit der Arbeiterwochenkarten .

Kürzlick » brachten wir die Meldung , daß mit Rücksicht auf die

vielfachen Arbcitscinschränkungcn eine Verfügung des Eisenbahn -

Ministers ergangen sei , wonach >ic Gültigkeitsdauer der Arbeiter¬

wochenkarten auf 14 Tage ausgedehnt sei . Von mehreren Lesern .

wird nun darüber Klage geführl , daß vielfach die Beamten sich

nicht nach dieser Verfügung richten und Arbeiter , die von der Vor -

Woche Karten vorzeigen , einfach zurückweisen . Tie Bahnbeamten

geben an , daß sie wohl in der Zeitung diese Verfügung gelese »«

baden , jedoch amtlich darüber noch keine Nachricht erhalten haben .

Wir erwarten , daß die Beamten so schnell als möglich informiert

werden , damit die unnützen Scherereien unterbleiben .

Unangemessene Behandlung von Arbeiterinnen .

In der Konservenfabrik von P. Hoffmann . Berlin ,

Kleine Alexanderstraßc , kam es am Freitag zu sehr erregten Auf -

triften , die mit einer Arbeitsniederlegung endeten . Ein Meister

Boy hatte bei einem Wortwechsel mit einer Arbeiterin diese mit

schimpfenden Ausdrücken zur Ruhe verwiesen . Als andere Ar -

Betterinnen sich darüber entrüsteten und derb antworteten , soll

Boy . an sie eine hier nicht wiederzugebende Aeußerung gerichtet

haben . Große Erregung bemächtigte sich der Arbeiterinnen , und

viele erklärten : „ Entweder der Meister geht — oder w i r gehen ! "

Ihnen wurde erwidert , daß „selbstverständlich oer Meister bleibt " .

Es kam unter den Arbeiterinnen selber noch zu Streitigkeiten

darüber , ob man weiterarbeiten solle oder nicht . Nene Aufregung

entstand , als jene Arbeiterin , die den Wortwechsel mit Meister Boy

gehabt hatte , unter Schrcikrämpfcn einen Ohnmachtsanfall erlitt .

Zwanzig Arbeiterinnen , die ans sofortiger Arbeits -

nicderlegung bestanden , erhielten schließlich ihre Entlassung .

Eine neue Sorte von „ Kriegsschwindlern "

ist in der letzten Zeit an der Arbeit . Unter anderen Wirkungen hat

der Krieg auch die gehabt , daß viele Wohnungen leer geworden

sind . Diese Lage nützen Einbrecher aus , vor denen nicht genug ge -

warnt werden kann . Sie kundschaften zunächst aus , wo allein¬

stehende Frauen die Häuser , in denen Wohnungen ausgeschrieben

sind , besitzen oder verwalten . Dann erschein ! am hellen Tage eine

„ Dame " , die sich als Mietslustige die Wohnung zeigen läßt .

Ahnungslos entspricht die Hauswirtin oder die Verwalterin der

Bitte und begibt sich mit der Tame nach der zu verniieleiiden

Wobnung . Während der Besichligung , die die angebliche Mieterin

mir allen Künsten in die Länge zu zichcn versteht , steht die Wohiinng

der Eigentümerin oder der Vertval ' ersrau ohne Aussicht . Diese Ge -

legenheit beulitzen nun die Einbrecher , deren Abgesandte und

Helfershclferin die „ Tame " ist , mit Rachschlüsseln zu öffnen und

bares Geld und Werlsachen zu stehlen . So erbeuteten sie erst

gestern bei einer Hausbesitzerin in der Pulbuser Straße wieder

400 M. , ein Sparkassenbuch und Papiere , die für die Eigentümerin

tvlchlig und wertvoll sind . Die Vestohlene ». die nach der Besickiti -

guug den Einbruch entdecken , denken zunächst gar nicht an einen

Zusammenhang mir dem Besuch der „ Tame " . Erst die Kriminal -

Polizei stellt ihn bei ihren Ermilteluiigen fest .

Die Raubtierschau aus dem Rummelplatz . In dem ablehnen -

den Bescheide auf ein Gesuch des Schaustellers Kleiner , Bude und

Käfig für eine Raubtierschau auf einem Rummelplatz am Bülow -

platz zu Berlin polizeilich abzunehmen , brachte der Polizeipräsident

zum Ausdruck , daß eine größere Raubtierschau auf Rummel -

Plätzen grundsätzlich nicht mehr zugelassen toerdcn könne . Nach der

ganzen Art der Rummelplätze bestände dort bei Vorführung von

Raubtieren , auch wenn der Käfig noch so stabil sei , immer eine

Gefahr für das Publikum , und zwar infolge einer möglichen Panik .

( Hier sollten 8 Lölven vorgeführt werden . )

- - imtuuun v*~r
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schau auf einem solchen Privatplatze wurde nur t ' erecbttgt sc

tvenn eine für das Publikum b c v o r st e h c n d c Gesalir im Sinne

des § 10 Teil 2 Titel 17 des Allgemeinen Landrechts dargetan

wäre . Das sei von Fall zu Fall festzustellen . Vorliegend rönne

eine solche Gefahr nicht angenommen werden . Deshalb war die

polizeiliche Verfügung aufzuheben .

Kleine Nachrichten . Aus dem Landwehrkanal gelandet ivurde

gestern uachmütag am Gartenufer , unweit der Lichlensteinbrücke , die

Leickie eines unbekannten , etwa 30 bis 40 Jahre alten Mannes , die

schon längere Zeit im Wasser gelegen hat . Der Tote trug ein blau «

graues Jackett , eine graugestreifte Hose und Weste , wollene Unter »

dosen und schwarze Schnürscbnhe . Die Leiche befindet sich im

Söhauhause . — Mit Lyiol vergiftet oufgesunden wurde gestern nach -

mittag unweit des Bahnboses Heerstraße die Leiche eines ManneS

von etwa 58 bis 60 Jahren , dessen Persönlichkeit sich ebenfalls

nicht fcststelleir ließ . Ter unbekannte Tote ist 1,65 Meier groß , hat

graumeliertes Haar lind Schnurrbart und trug einen schwarzen ,

steifen Hut , einen blaugrau ' en Ulster und ähnlichen Anzug , Seine

Strümpfe sind W. L. und tein Hemd 0 . K. gezeichnet . Nachrichten

über seine Persönlichkeit sind an die Polizei zu Grunewald - Forst

zu richten .
Das Polizeipräsidium teilt mit : Am 19. Oktober 1914 ivurde

aus dem Luisenstädtischen Kanal nahe der Köpenicker Brücke die

Leiche eines unbekannten ManneS gelandet , die bisher noch nicht

rekognosziert werden konnte . Der Unbekannte ist 45 — 50 Jahre alt ,

1,65 —1,70 Meter groß , hat dunkles Haar und dunklen Schnurrbart ,

von : Glatze , volles Gesicht und graue Augen ; er trug schwarzes

Jackett , Weste und Ueberrock , graue Hofen und schwarze defekte

Schnürschuhe , Die Leiche befindet sich im Schauhause . Mitteilungen

über die Persönlichkeit erbittet die Kriminalpolizei , Polizeipräsidium ,

Zimmer 349 . HausanichlUtz 422 , auch nimmt jedes Polizeirevier zu

den Akten 3770 IV . 55. 14, Meldungen entgegen .

Siraßeiisperrung Das königl . Polizeipräsidiuni keilt mit . daß

der nordöstliche Fahrdamm der Danziger Straße zwischen der Wtns -

straße und der Prenzlauer Allee wegen Kanalisationsarbeiten von »



26 . d. M. ab auf die Dauer don 7 Wochen für den Fuhrwerks -
verkehr gesperrt wird .

� Gebrüder Herrnfeld - Theater . Die Premiere der Anton und
Donat Herrnfeldschen Novität . So leben wir " ist auf Sonnabend ,
den 31 . d. M. . verschoben worden .

NotstandSfondSmarkcn des TranSportarbeitsrvcrbandeS sind einem
Mitgliede obiger Organisation vorige Woche vom Dienstag bis
Freitag verloren gegangen . In Betracht kommen 14 Marken a
öv Pf . , 9 a 25 Pf . , 3 a 75 Pf . und 1 zu einer Mark . Der Finder
der Marken wird gebeten , dieselben entweder im Berbandsbureau ,
Engelufer 14/15 , oder bei LebruckS , Grüner Weg 39, vorn 2 Tr .
abzugeben .

Kraneinsturz am Museumsncubau . Gestern mittag gegen
1 Uhr stürzte am Museumsneubau einer der großen Kräne mit
gewaltigem Getöse zusaimnen und fiel nach dem Ufer des Kanals
und über die dort teilweise abgesperrte Straße Graben am Zeug -
haus . Bon den Arbeitern wurde einer leicht verletzt . Die Feuer -
wehr war bald an Ort und Stelle und beseitigte die Gefahr . Die
Ursache des Einsturzes steht noch nicht fest .

Adleröhof . Wie in früheren Jahren , so finden auch jetzt wieder jeden
Mittwoch und Freitag von 2 —4 Uhr im Jugendheim die Kindcrspicinach -
Mittage statt .

Der erste Spieltag beginnt am 28. d. M.

Mus öer Partei .
Die Aufgaben der Gemeinden während des Krieges .

Am 25. Oktober tagte in der Stadthalle zu Elberfeld eine
Konferenz der sozialdemokratischen Gemeindevertreter des Agita -
tionsbezirks Niederrhein , die sich mit den kommunalen Kriegsmah -
nahmen befaßte . Anwesend waren 97 Teilnehmer . Im Auftrage
des Generalkommandos des VII . Armeekorps nahm ein Ober -
leutnant an den Verhandlungen teil . Da » einleitende Referat hielt
Reichstagsabgeordneter Gen . Haberland - Barmen , der die
vom Agitationskomitee vorgelegten Leitsätze begründete , in
welchen gesagt wird , daß die bisher gezahlte Kriegs - und Arbeit ? -
losen - Unterstützung vielfach unzureichend ist . Jede Karenz -
zeit �längerer Aufenthalt in der Gemeinde oder längere Dauer der

Arbeitslosigkeit ) , von oer die Unterstützung abhängig gemacht werde ,
sei ungerechtfertigt . Gewerkschafts - und andere kleinere Unter -
stützungen dürften nicht angerechnet werden . Zu der bisher un -
genügenden Kriegs - und Arbeitslosenunterstützung seien W o h -
n u n g S z ufch ü s s e zu gewähren . Besser aber als jede Unter -

stützung sei . für die Arbeitslosen die Beschaffung passender
Arbeitsgelegenheit . Deshalb haben die Gemeinden für
NotstandSarbeiten zu sorgen unter Einhaltung anständiger Lohn -
und Arbeitsbedingungen . Zur Einschränkung der Preistreibereien
auf dem Lebensmittelmarkte sollen die Gemeinden auf die Fest -
setzung von Hoch st preisen für Produzenten ,
Groß « und Kleinhändler dringen . Die Gemeinden

haben aber auch die nötigen Lebens - und Bedarfsmittel selbst zu
beschaffen und zum Selbstkostenpreise an die Bevölkerung abzu -
geben , ferner gemeinnützige S p e i s e a n st a l t e n zu er «
richten und die Speisung der Schulkinder weitgebendst zu fördern .
Wo es angängig ist , sollen die Gemeinden auch die Lebens -
mittelproduktion auf Gemeindeland Pflegen .
Schließlich wird verlangt , daß die gemeindliche Kranken -

pflege , Wöchnerinnen - und Säuglingsfürsorge , Kindergärten
und Kinderhorte sowie das gesamte Unterrichts - und BildungS -
Wesen so viel wie möglich ausgebaut werden . Auch sollen die or -
ganisierten Arbeiter und Arbeiterinnen mehr wie bisher als Helfer
und zu den leitenden und beratenden Stellen zugezogen werden .
— Bei der Besprechung des Referats und der Leitsätze zeigte eS
sich , daß auf dem Gebiete der kommunalen KriegSmahnahmen
noch große Systemlosigkeit herrscht . Nur wenige Gemeinden leisten
relativ Genügendes . — Die Leitsätze wurden einstimmig ange -
nommen .

Gewerkschaftliches .
Militäreffekteninöuftrie unü Kriegs »

Ministerium .
Beim Abschluß des Militärsattlertarifs für Berlin im

Frühjahr 1912 , der nunmehr von den Militäressekten -
fabrikanten im Deutschen Reich anerkannt worden ist , war

für den Ausbruch eines Krieges von einer Kriegszulage zum

Lohn die Rede . Nach der Mobilmachung wollten sich die

Unternehmer jedoch daran nicht erinnern , weswegen es am

20 . August 1914 zu einer Verhandlung vor dem Einigungs -
amt unter Vorsitz des Magistratsrats v. Schulz kam , in

welcher nach fünfstündiger Beratung folgendes vereinbart

wurde :
Von der dritten Lohnzahlung ab erfolgt eine Zulage von

20 Proz . auf den Wochenverdienst . In diesem Zuschlage sind

Entschädigung für Fäden , Wachs und Ueberstunden enthalten .
In Betrieben , in denen der Faden iu uaturo . geliefert wird ,

beträgt dieser Zuschlag 17hjz Proz . : bei Lohngesellen , Sattlern

und verwandten Berufen , das sind Taschenbüchler , Tapezierer
und Schuhmacher , beträgt der Kriegszuschlag 20 Proz . und

für die Hilfsarbeiter 10 Proz .
Die Militäreffektenfabrikanten waren für den großen

Heeresbedarf an Ausrüstungsstücken nicht genügend vor -

bereitet . ES fehlte überall an geübten Sattlern ; deshalb

wurden immer mehr Arbeiter aus verwandten Berufen
herangezogen . Auch Sattler , die schon jahrelang nicht mehr

in ihrem Beruf tätig waren , wurden durch Vermittelung der

Verbaudsleitung aufgefordert , für den Heeresbedarf zu
arbeiten . Die Bekleidungsämter hielten die Lieferungen
aus den Militäreffektenfabriken nicht für genügend und

habeil Koinnlissionäre und andere Unternehmer veranlaßt ,
die Fabrikation von Militärausrüstungsstücken aufzunehmen .
Dadurch hat sich ein weiterer Mangel an Arbeitern heraus -

gestellt . Die neu entstandenen Fabriken haben nun versucht ,
durch Versprechungen höherer Tariflöhne und höherer Zu -
schlüge , als die am 20 . August 1914 vereinbarten , Arbeiter

zu bekommen . Dadurch hat eine größere Lohnsteigerung in

der ganzen Branche stattgefunden ? Auch haben � einzelne
Unternehmer den Arbeitern Prämien bewilligt . Die Unter -

nehmer beschlossen daher , einheitlich die Kriegszulage auf
30 Proz . zu erhöhen . Durch Beschwerden - anderer Unter -

nehmer ist dem Kriegsministermm die über 30 Proz . hinaus -

gehende Lohnerhöhung bekannt geworden ; es hat daher

folgende Verfügung erlassen :

. . Kricgsministerium .
BekleiöungSabteilung . Berlin , den 9. Oktober 1914 .

Dem Ministerium find von Fabrikanten der MilitärouS -

ritstungSbranche nachstehende Klagen vorgetragen worden :
1. ES sollen einzelne Fabrikanten , entgegen den Abmachun -

gen vom 29. August v. I . , ihren Arbeitern höhere Löhne zahlen .
als durch jene Abmachungen festgesetzt worden ist ;

�2. sollen einzelne Firmen sich nicht gescheut haben , Arbeiter
anderer Betriebe der Branche durch Anbieten höherer Löhne
diesen abspenstig zu machen und sogar Prämien für Zuführung
solcher Arbeiter zu zahlen ; -

3. sollen einzelne Betriebe , um die Abmachungen vom
20 . August zu hintergehen , neben der Lohnzahlung ihren Ar -

beitern Extralöhne , llebernahme der Krankenkassen , gnd Jnva -
lidenoersicherungsleistungen , Mietezahlung usw . bewilligt haben .

Durch solche als unlauterer Wettbewerb sicb kennzeichnende
Maßnahmen werden die soliden Firmen , die sich an die Ab -
inachungen gebunden halten , zum Nachteil der Heeresverwaltung
in ihrer Leistungsfähigkeit herabgedrückt .

Dies darf aber das Kriegsministerium unter keinen Um -
ständen zulassen , und deshalb erklärt dasselbe hiermit ausdrück -
lich , daß , sofern ihm in der Folge derartige Klagen bekannt
werden sollten , es unweigerlich den betreffenden Firmen die
Aufträge entziehen wird und dieselben dauernd von Lieferungen
für die Heeresverwaltung ausschließen wird . ( Unterschrift . ) "

Diese Verfügung des Kriegsministeriums benutzen nun
Fabrikanten , die bereits mit ihren Arbeitern vereinbarte

Kriegszulage von 30 Proz . für gelernte und von 20 Proz .
für ungelernte Arbeiter zu vermindern . Das ist nicht
die Absicht des Kriegsnünisteriums .

verlin unü Umgegenü .

Die Löhne für Geschostkörbe .
Eine am Montag abgehaltene Bertrauensmännerversammlung

der Korbmacher stellt « fest , daß die mit den Arbeitgeberkorporationen
vereinbarten Mindestlöhne fiir Geschoßkörbe in manchen Betrieben
nicht in voller Höhe gezahlt werden und das geht so zu : Die Mindest -
löhne sind für den ganzen Korb festgesetzt . Nun werden aber die
einzelnen Teile eines jeden Korbes von verschiedenen Arbeitern
hergestellt , derart , daß die gelernten Korbmacher die schwierigeren
Arbeiten machen , während die leicht erlernbaren Arbeiten von an -
gelernten Arbeitern , zum Teil sogar von Heimarbeitern angefertigt
werden . Rechnet man die für die einzelnen Teilarbeiten gezahlten
Löhne zusammen , so wird der für den ganzen Korb vereinbarte
Mindestlohn in vielen Fällen nicht erreicht . Dabei kommen die
angelernten Arbeiter am schlechtesten weg , während die Korbmacher ,
die jetzt sehr gesucht sind , einen höheren Verdienst erzielen . Als
ein besonderer Mißstand wurde es bezeichnet , daß die Unternehmer
immer mehr zur Beschäftigung von Heimarbeitern übergehen , wo -
durch eine Kontrolle darüber , ob die Lohnvereinbarungen inne -
gehalten werden , unmöglich gemacht wird . Wenn in einzelnen
Fällen , wo die Werkstatt besetzt ist und die Aufträge dringend sind ,
die Heimarbeit sich nicht ganz vermeiden läßt , dann sollten doch nur

— das wurde allgemein betont — nur solche Personen beschäftigt
werden , die in ihrem Beruf arbeitslos sind . ES wurde aber fest -
gestellt , daß ein Straßenbahn schafsner und ein G e-
richtsdiener in ihrer dienstfreien Zeit zu Hause Teilarbeiten
fiir Geschoßkörbe anfertigen . Daß Leute , die in festem Gehalt
stehen , auf solche Weise Arbeitslosen eine Arbeitsgelegenheit
nehmen , wurde entschieden verurteilt .

Die Versammlung nahin eine Resolution an . welche bedauert ,
daß Unternehmer , welche Arbeiten für die Militärbehörden liefern ,
mehr und mehr zur Beschäftigung von Heimarbeitern übergehen ,
denen in der Regel niedrigere Löhne gezahlt werden als den in den
Betrieben beschäftigten Arbeitern .

deutsches Kelch .

Der Verband der Lithographen ist durch den Ausbruch des
Krieges stark betreffen worden . Kurz vor der Kriegserklärung be -
fand sich der Verband ebenso wie die Konjunktur auf dem Wege
zum Aufstieg . All dies hat der Krieg zunichte gemocht . Die Situa -
tion , die sich in den ersten Tagen dem VcrbandSvorstand bot , »vor
nichts weniger als angenehm . Trotzdem ging die Leitung frisch
ans Werk , um nach Möglichkeit der Lage Herr zu werden . Die
erste Kriegswoche schon brachte in Deutschland allein über 3000
Arbeitslose , und überall erfolgten Kündigungen . Auf Anrufung
der Generalkommisfion der Gewerkschaften hin griff diese in
dankenswerter Weife auch bereitwilligst ein und kam dem Verband

zu Hilfe . Auch mit dem Unternehmertum bezw . den Behörden wur -
den Unterhandlungen angeknüpft zwecks Ausrechterhaltung der
Produktion und zwar mit Erfolg . Wenn die Unterstützungen , die
der Verband jetzt zahlt , niedriger sind als in anderen Verbänden ,
so hat der Vorstand geglaubt , das Prinzip der Solidarität hochhalten
und den Ausgesteuerten auch entgegenkommen zu müssen . Die
Krankenunterftützung konnte beim besten Willen nicht aufrecht -
erhalten werden . Eine weitere Hilfe als die gegebene wurde vou
den Vorständen der Gewerkschaften abgelehnt mit dem Hinweis ,
daß bei den vorhandenen Mitteln auch die übrigen Gewerkschaften
berücksichtigt werden müßten . Die Einnahmen des Verbandes be -
tragen zurzeit wöchentlich 7000 M. , während die Ausgaben 20 000
Mark betragen . Damit wäre der Verband am 81. Oktober d. I .
nicht mehr in der Lage , sein « Unterstützungen auszuzahlen . Eine
einberufene Gauleiterkonferenz faßte deshalb folgenden Beschluß :

„ In Anbetracht der gegenwärtigen Lage des Verbandes wird
die Weiterzahlung der bisherigen Unterstützung an einem vom
Hauptvorstand festzusetzenden Termin eingestellt .

Die in Arbeit befindlichen Mitglieder zahlen den bisherigen
Beitrag weiter .

Die Arbertslofenunterstütznng auf zentraler Grund -
lag « wird , da die Mittel dazu nicht ausreichen , aufgehoben . Die
Regelung der weiteren Unterstützung erfolgt auf lokaler Grund -
läge , wobei insbesondere zu prüfen ist , ob aus öffentlichen
Mitteln Unterstützung an die Arbeitslosen gezahlt wird .

Den Mitgliedschaften bleibt eS überlassen , durch lokal «
Extrasteuern besondere Unterstützungen zu zahlen . "

ES wird nun versucht werden , den Mitgliedern , die arbeitslos
sind , den Umständen «nffprechend zu helfen . Di « Lage der Berufs -
kollegen ist übrigens verschieden , so daß etwa 40 Orte ihre Unter -

stützungen selbst ausbringen . In einer Berliner Versammlung
schlug die Ortsverwalwng vor . daß bei vollem Wochenlobn 1,40 M. ,
bei halbem Wochenlohn alle 2 Wochen ebensoviel gezablt werden
sollen . Man wolle hoffen , daß von Ausnahmen abgesehen , alle
Mttglieder dies freudig erfüllen werden . Ein 23jährig « S Werk
werde die Mitgliedschaft nicht niederreißen wollen und während in

dieser Stunde über 3000 Mitglieder bei Frost und Nässe im Felde
lägen , würden sich die Zurückgebliebenen sicherlich nicht weigern ,
dieses geringe Opfer zu bringen .

In der Debatte wurde ausgesprochen , daß der Vorstand zu -
gunsten der Mitgliedschaft alles getan habe , was in seinen Kräften
lag . Nunmehr habe der Staat die Pflicht , die Folgen deS Krieges
zu lindern .

S i l l i e r betonte , daß die Meinung , der Verband höre am
31. Oktober zu bestehen auf , irrig sei . Nicht das Ende , sondern nur
eine Veränderung trete ein .

Tie Politischerklärung des Verbandes der Fabrik -
arbeiter aufgehoben .

Am 16. Januar d. I . ging dem Vorstande , des Verbandes der

Fabrikarbeiter eine Verfügung deS Polizeipräsidenten von Han -
nover zu , in det die Einreichung der Satzungen und eines Vec -

zeichnisse ? der Vorstandsmitglieder gefordert wurde . Gleichzeitig
wurde darauf aufmerksam gemacht , daß Personen unter 18 Jahren
dem Verbände nicht als Mitglieder angehören , auch in seinen Ver -

sammlungen nicht anwesend sein dürften . Als Grund wurde an -
geführt , der Verband müsse „ als ein politischer Verein im Sinne
des Reichsvcreinsgesetzes vom 19. April 1903 angesehen werden " .
Die Einreichung sollte innerhalb 14 Tagen erfolgen , bei Nicht -
einreichung wurde eine Geldstrafe von 100 M. angedroht .

Der Vorstand des Verbandes erhob gegen diese Verfügung
Einspruch ; eine Entscheidung darüber war noch nicht gefallen , als
der Krieg ausbrach . Nunmehr hat der Einspruch dadurch seine Er -

ledigung gefunden , daß der Polizeipräsident seine Verfügung zu -
rückgenommen hat . Am 22. Oktober ging dem Vorstande des Ver¬
bandes folgende Nachricht zu :

« In Verfolg des Erlasses des Herrn Ministers des Innern
vom 11. ' v. M. nehme ich meine Verfügung vom 16 . Januar 1914 ,

betreffend Einreichuna der Satzungen und des Verzeichnisses
der Vorstandsmitglieder des Fabrikarbeiterverbandes hiermit
zurück . von Beckerath . "

Soziales .
Berliner Lohn .

Wenn bei auswärtigen Arbeiten „ freie Fahrt " zu »

gesichert wird , ist nach dem Ortsgebranch auch die Fahr -
zeit zu vergüten . So entschied gestern die Kammer 3 deS

Gewerbegerichts in der Klagesache eines Maurers gegen den

Maurermeister Knoll .
Der Kläger war eingestellt worden , um Arbeiten im städtisckien

Krankenhause zu verrichten . Er erhielt neben freiem Logis auui

freie Fahrt und Berliner Lohn zugesichert . Der Beklagte weigerte
sich, außer dem Fahrpreis auch noch die Fahrzeit zu bezahleh -
Tas Gericht nahm den oben wiedergegebenen Standpunkt ein .

beschränkte aber die auf 10 Stunden lautende Klageforderung aus
9 Stunden mit der Begründung , der Kläger würde , wenn er w

Berlin gearbeitet hätte , nur 9 Stunden beschäftigt gewesen sew ,

folglich könne er auch nur eine Entschädigung in Höhe des cnt -

gangenen Arbeitsverdienste ? beanspruchen .
Ein anderer Teil der Klageforderung betras Restlohn . Ww

durch Zeugen bekundet wurde , hatte der Kläger täglich 10 Stunden

gearbeitet . Ter Beklagte hatte Berliner Lohn zugebilligt »nfl

wollte darunter nur einen Tagesverdienst , entsprechend der "i

Berlin üblichen 9stündigen Arbeitszeit a 82 Pf . verstanden wissew
Da ? Gericht sprach dem Kläger den Berliner Stundenlohnial !

für die tatsächlich geleistete Arbeitszeit von 16 Stunden pro Tag

zu . Nur so könnte die Lohnabrede aufgefaßt werden .

ThomaSfchlackenmehl .

Der Bundesrat hat angeordnet , daß der Z 9 Abs . 1 und 2 der

Bekanntmachung , betreffend die Einrichtung und den Betrieb g�
werblicher Anlagen , in denen Thomasschlack « gemahlen ud «

Thomasschlackenmehl gelagert wird , bis auf weiteres aufgehoben
wird . Die aufgehobenen Absätze lauten :

Säcke , in denen das Mehl transportiert und in Stapeln

gelagert wird , dürfen keine geringere Stärke und Dichtigreu

haben als diejenigen , die im Handel mit dem Gewichte von vier -

zehn Unzen bezeichnet werden ; Säcke , in denen das Mehl o

Stapeln von mehr als 3,5 Meter Höhe gelagert wird , dürfen

nicht unter fünfzehn Unzen haben . .
Die Lagerung von Mehl in Säcken mutz , sofern sie nich . b vv

vorübergebend erfolgt , in besonderen , von anderen Betrievo -

räumen getrennten Räumen geschehen . In den Mühlräumeu

dürfen höchstens die Säcke der letzten Tagesproduktion verbleiben .

Gerichtszeitung .
Der Kriegsandenkensammler .

Die vor dem Schloß aufgestellten eroberten russi "

schen Geschütze hatten es dem Schlosser Max Z e n z i »

angetan , der sich gestern vor deni Strafrichter zu verantworten

hatte .

Wegen Diebstahls an dem »erschlußftück einer russischen

Kanone hatte das Schöffengericht Berlin - Mitte unter Vorsitz dc-�

Amtsgerichtsrats Prost gegen den bisher unbestraften Angeklagt «»

zu verhandeln . Der Angeklagte wurde am 20 . September d. >

von dem Schutzmann Lehmann beobachtet , wie er sich an den vor

dem Schloß aufgestellten russischen Geschützen zu schaffen machte

und dabei heimlich den Verschlutzdeckel des Rohrrücklaufs in seiner

Tasche verschwinden ließ . Er mußte das „ Andenken " sofort wieder

herausrücken nud hatie nun seine Sammelwut mit einer Anklage

wegen Diebstahls zu büßen .
Das Gericht erkannte , da der Angeklagte , der sich aus jenem

Verschlutzstück einen Aschbecher hatte anfertigen wollen , offenbar
aus falschem Patriotismus und einer vielfach verbreiteten Kriegs
andenkensammelwut gehandelt habe , auf die niedrigste gesetzl ' w

zulässige Strafe von 1 Tag Gefängnis . Bei guter Führung w' r °

der Angeklagte voraussichtlich begnadigt werden .

Ein Amtsrichter als Angeklagter .

Dr . jnr . Haßfeld , amtierender Richter am Amtsgericht
Salzungen i . Th . . wurde von der Strafkammer des Land -

gerichts Meiningen wegen schwerer Körperverletzung mittel .

gefährlicher Werkzeuge , begangen an einem schwächlichen
12jährigen Schulknaben , und wegen fahrlässiger Körperver -
letzung , begangen an einer alten Mjährigen Frau , zu 1- ' '

Mark Geldstrafe verurteilt . Von der Anklage deS Haus¬
friedensbruchs wurde er freigesprochen .

Eine kleine Balgerei auf dem Schulweg zwischen dem Sohn
des Amtsrichters und einem anderen Jungen war die Veranlassung .
Der Amtsrichter bewaffnete sich mit einem . eichenen Gebstoa >

stürmte in das Haus der Mutter des Jungen und ohne irgend
welche Aufklärung zu geben oder zu fordern , mißbandelte er den

schwächlichen Knaben in der furchtbarsten Weise . Erst gab ' s Ohr -

feigen , dann bearbeitete er daS Kind mit der Faust und zu wieder -
holten Malen mit dem eichenen Gebstock . Auch eine » Zahn schlug
er dem Kinde aus . Der Körper des Kindes war nach dem Gut -

achten des Amtsarztes über und über mit blauen und blutunter -
laufenen Stellen bedeckt . Als die Großmutter des Kleinen diesen
aus dem Zimmer führen wollte , führte der Amtsrichter noch zwj »
wuchtige Schläge mit dem Stock nach dem Kind ; er traf aber die

alte Frau auf den Arm , so daß dieser mit fingerdicken , blutunter -

laufenen Striemen bedeckt war .
Dem Amtsrichter wurden von seinen Richterkollegen mildernde

Umstände zugebilligt , weil er in dem Glauben gewesen , zur
tigung berechtigt zu sein .

Der Reichstag und die Regierung haben im Jahre
1912 Gefängnis nicht unter zwei Monaten als Mindest -
strafe für angebracht auch dann gehalten , wenn ein

wehrloses Kind nicht mit einem Eichenstock bearbettet wird -

Allerdings ist für den Fall mildernder Umstände Geldstrast
bis 1000 M. zugelassen .

Mus Inöuftrie unü hanüel .
Die Kaliindustrie während des Krieges .

Nach dem in der Gesellschaftsversammlung des Kalisyndi -
k a t s erstatteten Geschäftsbericht wurden in der Zeit vom 1 August
1913 bis 15. Oktober 1613 zusammen 12 404 000 Twppelzentner Kall¬

salze abgesetzt . In der gleichen Zeit dieses Jahres betrug der Absatz
4 004 000 Doppelzentner , so daß also gegen das Vorjahr infolge deS

Krieges ein Absatzrückgang von 8 400 000 Doppelzentiicr »
entstanden ist . Dieser Rückgang ist besonders im August wegen .
Wagenmangels eingetreten . Der Monat September hat bereite
wieder 43 Pro z. des Septemberabsatzes 1913 gebracht , und f »'
den Monat Oktober werden etwa 50 Proz . des gleichen Monat - -
1913 erwartet . Dem Werte nach beträgt der Absatzrückgang in den

ersten 9 Monaten dieses Jahres 16 900 000 M. Es ist zu hoffen ,
daß die deuffche Landwirffchaft und diejenige der benachbarten
neutralen Länder in den Monaten November und Dezember die

Düngung derjenigen Aecker nachholen wird , welche bisher wegen
des Wagenmangels nicht gedüngt werden konnten . Nach den

feindlichen Staaten werden Kalisalze weder direkt «och

indirekt geliefert . Das Ueberfeegeschäft , welches in der ersten Zell
nach AuSbrulb des Krieges fast vollständig unterbrochen war , hat

sich in letzter Zeit erfreulicherweise wieder belebt .



Gegen imsländtsche Firmen » n Deutschland .

� Der kommaniiierende General in Frankfurt a. M. ,
Freiherr von Gall , erläßt folgende Bekanntmachung :

Sämtliche Vereine und Gesellschaften , insbesondere auch Aftien -
Gesellschaften und Gesellschaften m. b. H. , denen Angehörige feind -
llcher Staaten als Vorstandsmitglieder , Mitglieder des Aufsichts -
ratz oder Geschäftsführer bestellt sind , haben , sotveit sie im Korps -
arzirk des 18. Armeekorps ihren Sitz haben oder ihr Geschäft be -
treiben , binnen einer Woche nach Bekanntgabe dieser Verfügung
dem Stellvertretenden Generalkommando des 18. Armeekorps in
«rankfurt a. M. , Untermainkai IS , ein Verzeichnis dieser Mitglieder
oezw . Geschäftsführer einzureichen . Die Nichtbefolgung dieser An -
?rdnung unterliegt der Strafvorschrist des Z 3 Zifter d des Ge -
Ützes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 18S1 .

Vreiserhöhung und Lebensmittelwucher in Rußland . Nach
amtlichen Angaben macht sich in Petersburg eine „ durch nichts
erklärbare " Erhöhung der Preise für verschiedene Lebensmittel be -
merkbar . So sind die Preise für Butter und Eier enorm ge -
ümgen , obwohl die Ausfuhr nach dem Auslande stockt und die Preise

Ort und Stelle sehr gesunken sind . Gestiegen sind auch die
Preise für Graupen , Salz , Heringe und andere Massen »
ronsumartikel .

Besonders stark sind aber die F l e i s ch p r e i s e in die Höhe
�gangen . So sind die Preise für Salzfleisch und tscherkassisches
weisch gegen Juli um 50 P r o z. gestiegen ( von 4 Rubel auf
b Rubel pro Pud ) . Auch Wild und Geflügel sind enorm im Preise
gestiegen , und zwar werden in den großen Städten , beispielsweise
wr Gänse , deren Ausfuhr eingestellt ist , Preise genommen , die das
P l e r - und Fünffache der Einkaufspreise darstellen . Dies
alles deutet auf einen groß angelegten Lebensmittel -
Wucher in Rußland hin .

Ter russische Seeweg . ES soll versucht werden , die Schiff -
la h r t n a ch A r ch a n g e l länger als gewöhnlich offen zu halten .
�er norwegische Minister des Aeußeren habe von der Gesandtschaft
in Petersburg eine Mitteilung erhalten , wonach Rußland einen
Eisbrecher mit 6030 Pferdekräften von Kanada angekauft und

Archangel bereits in Dienst gestellt habe . Zwei andere Eis »
vrecher seien schon von früher vorhanden , ein von privater Seite
gekaufter Eisbrecher mit 1803 Pferdekrästen fei von Kanada
unterwegs .

Ausfuhrverbot von Baumwolle für Australien . Die Aus -
ku h r von Baumwolle ist für ganz Australien verboten ;
Ausnahmen können nur mit Genehmigung des Zollministers ge¬
wacht werden .

� Belgische Schadenersatzansprüche an England . Aus Antwerpen
wird berichtet : Einige fünfzig große Antwerpener
vandelshäuser haben wegen der Vernichtung ihrer
Warenvorräte durch die Engländer vor deren Abzug
? us Antwerpen , dem amerikanischen Gesandten im Haag Ent -
Ich ädigungsan spräche gegen die englische Regierung in
« ohe von 233 Mill . Franken angezeigt , da die Vernichtung der
- werte nicht während der Verteidigung der Stadt , sondern erst nach
fer Räumung durch das abziehende englische Korps mutwilliger -
weise erfolgt sei . In Ermangelung einer Verbindung mit dem
?wnsularkorps in Havre wurde die Angelegenheit dem amerikani -
Ichen Gesandten im Haag zur vorläufigen Erledigung unterbreitet .

kleine Nachrichten .
Für unsere Krieger in Frankreich und Belgien .

Der Krieg hat zahlreiche deutsche Arbeiter plötzlich gezwungen ,
Isch einen Schatz fremdsprachiger Worte und Wendungen anzu -
wgnen . Bloße Wortsammlungen genügen nur dem , der oie
• Ingeln einer fremden Sprache schon kennt . Wer sie nicht kennt ,
oer braucht einen Sprachführer , der sie ihm in kurzer , verstand -
,�or Form vorzutragen weiß . Das will das „ Sprachbüchlein
nix Feldsoldate n" . das der Verlag der Buchhandlung
Vorwärts soeben unter dem Titel „ Deutsch - Französifch " her -

ausgebracht hat . Genosse Dabidsohn , der den Führer verfaßt hat ,
wird den Vielen einen großen Dienst leisten , die über den bloßen
Wortbesitz hinaus zu einem freieren Schalten mit ihrem Gedächt -
nisschatz gelangen wollen . Er teilt die Sprachregeln im
Grundriß einfach und übersichtlich mit und gibt dann in vier -
zehn Gruppen eine Fülle vo » Worten und Sätzen ,
die sich der Lebensweise des Krieges auf französischem Boden an -
schließen und immer in Schreibart und Aussprache bequem vor
Augen gebracht sind . Der Sprachführer - kostet nur 15 Pf . ; er
wird von den Angehörigen der Krieger eifrig ins Feld gesandt
werden .

Verbesserungen im Eisenbahnverkehr .
Mit dem 2. November soll unter Zustimmung der militärischen

Stellen ein Fahrplan in Kraft treten , der in der Hauptsache dem
letzten Winterfahrplan entspricht . Wenn militärische Interessen
es erforderlich machen , kommen einzelne Züge in Wegfall ,

DaS Erdbeben in Norditalie « .

Das Erdbeben in Norditalien , über das wir schon berichteten ,
ist scheinbar noch nicht zur Ruhe gekommen . Aus Florenz , Pistoja ,
Livorno , Pisa , Lucca und Massa kommen Meldungen über ein
Erdbeben , das am Dienstag um 13 Uhr 23 . Min . vormittags Auf -

regung unter der Bevölkerung hervorgerufen habe , aber keinen

Schaden verursachte ; nur aus Lucca und Massa wurden

einige leichtere Beschädigungen gemeldet . Man verspürte den Erb -

stoß auch auf der Insel Elba , sowie in Bologna , Venedig , Turin ,

Genua , Mailand , Ancona , Forli , Cesena ,
'

Faenza und Verona .

Irgendein Schaden wurde jedoch auch in diesen Orten nicht an .

gerichtet . _

parteiveranstsltungen .
Eharlottenbnrg . D i e Jugendsektion trifft sich am Mittwoch ,

abends S' /t Uhr , vor dem Deutschen Opcrnhause , Ecke Krumme Straße , zu
einem Spaziergang .

Neukölln . Heute abend S' /j Uhr bei Bartsch , Hermannftr . 49, Ver¬
sammlung der Jugendsektion . Zweiter Vortrag des Genossen Pieck über :

»Allgemeine Geschichtsbegriffe ".
Ober - Schöneweide . Die für Donnerstag angesetzte Mitglieder «

Versammlung sindet infolge polizeilichen Verbotes nicht statt .
Tcmpelhof . Mariendorf . Berei » Arbeiterjugendheim . Die

Generalversammlung findet am Donnerstag , den 29. Ottober , abends
8' / , Uhr , im Restaurant Becker , Tempclhos , Berliner Str . 86, statt . Mit -
gliedSIarte legitimiert . _

Frauen - Leseabenöe .
Borsigwalde - Wittenau . Freitag , den 30. Oktober , abends 8' / , Uhr ,

in den Borsigwaldcr Festsälcn , Spandaucr Straße . Vortrag deS Genossen
Oerter : „Belgien , Land und Leute " .

Sitzungstage der Stadt - und Gemeindevertretungen .
Marienddrf . Donnerstag , den 29. Oktober , in der Aula deS Reform -

renlghmnasiums , Kalsörstr . 17/19 .
Diese Sitzungen sind öffentlich . Jeder Gemeindemtgehirige ist be¬

rechtigt , ihnen als Zuhörer beizuwohnen .

Sriefkaften üer Reüaktion .
Die juristische Sprechstunde sindet für Abonnenten Lindcnftr . Z, IV. Hof

rechts , parterre , am Montag bis Freitag von S bis 6 Uhr . am
Sonnabend von 5 bis 6 Ubr statt . Jeder für den Briefkasten be-
stimmten Anfrage ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen bei -
zusügen . Briefliche Antwort wird nicht erteilt . Anfragen , denen keine
AboynementSquittung beigesügt ist, werdet , nicht beantwortet . Eilige
Fragen trage man in der Sprechstunde vor . Verträge , Schriftstücke
und dergleichen bringe man in die Sprechstunde mit .

A. L. 1. Wir können nur immer wieder betonen , solchen Gerüchten
keinen Glauben zu schenken . 2. Je nach Zielvorrichtung und Geschwindigkeit
wird eingestellt . Da verschiedene physikalische Momente dabei mitwirken ,
ist eine Darlegung im Briestallen nicht angängig . — M . M. KS. Be-
Milben Sie sich nach der Volksbibliothek , Adaloeristr . 41. Tragen dort Ihr
Anliegen vor , Sie werden dann die erforderliche Ausktärung erhalten . ES

spricht hier wesentlich dasjenigi Gebiet mit , welches Sie zunächst betreten
wollen . — X. F . 34 . Befeuchten mit Weinessig und bestreuen init Hotz .
asche. Nachdem auswaschen mit Setsenlauge . Das beste jedoch ist chemisch
reinigen lassen . — L. M. 19 . Mütterberatungsstelle des Zellerhauses ,
Ouitzowstr . 121. — Zwei Streitende 180 . 1. Am 16. Oktober 1906.
2. Eine solche Stelle ist uns nicht bekannt . — R. B. 9KK . Nein .
— G. 33 . Die Forderung ist mit dem Tode Ihres Vaters erloschen . —
91. St . 4. Ihre Mutter erbt nach märkischem Recht . Danach hat sie ihr
Vermögen mit dem des Vaters zusaiumenzuwersen und erbt von der zu-
sammengeworsenen Masse die Hälfte . Die andere Hälfte erben die Kinder .
Ihre Mutter kann aber nach ihr « freien Wahl erftären , daß sie nach dem
Bürgerlichen Gesetzbuch erben will . Tut sie das , dann behält sie ihr eigenes
Vermögen für sich. ES wird dann nur das , was der Vater hinterlassen
hat ( dazu gehören natürlich auch die Schulden ) olS Nachlaßmasse betrachtet .
Es erhält dann Ihre Mutter >/, und die . Kinder ' I, dieser Nachlaßmassc . —
G. K. 18 . Machen Sie den Anspruch aus Ersatz bei der Rcichsposl -
Verwaltung geltend . Mit Sicherheit läßt sitö leider nicht sagen , daß Sie
durchdringen werden . — X. 19 . Nein . — N. 8. 36 . Ja . Es genügt ein
eigenhändig ge- und unterschriebenes Testament , das mit Dawm und
Ortsangabe versehen sein muß . Z. B
30. Oktober 1914 . Hierdurch setze
zu meinem alleinigen Erben ein.
Die Unterschrift muß unter das
darf nicht neben der letzten
— E. N. Die Frau hat

folgenden Inhalts : »Berlin , den
ich meine Cousine ( Name ; . . .)

Dann folgt die Unterschrist .
ganze Schriftstück kommen imd

. eile stehen . — F. I . 3. New .
. ». . . nspruch auf volle Unterstützung .

— *B. F. 1. Die Unterstützung ist zu zahlen , die Entlassung erfolgt mit
Beendigung deS Krieges . — ftz. W. 48 . Erkundigen Sie sich bei dem
Gcwctbegcricht mündlich oder schriftlich , ob Termin anberaumt ist und evtl .

weshalb nicht . — R. S . 17 . Wegen Harnkrankheit zurückgestellt . —
H. IVO . Nein . — T. 87 . 1. Im Januar 1815. 2. Wegen Herzleiden
zurückgestellt . 8. Ja . 4. Die Höhe der Rente richtet sich nach den einzeineil
Klassen und der Zahl der geklebten Marken . <£, G. llsedomstraste .
Leider ist nur die Armenvircktton die zuständige Stelle . — M. H. 1VV.
Unterlei bSIeidcn , landswrmpflichtig . — P . 13 . 1. u. 2. Rein . 8. Die lieber -
tragung ist zulässig . Einen Erfolg hat sie soweit nicht , als die Abficht be-
steht , einen vorhandenen Gläubiger zu benachteiligen . 4. Wer eine Erb -
jchast ohne Vorbehalt antritt , hastet auch für die Schulden . — M . ft . 20 .
Die § § 622 und 623 B. G. - B. sind maßgebend - danach würde eine 14tügige
Kündigungsfrist bcrechlsgt sein . — Wt . <t . 80 . 1. Klagen Sie aus Her »
stellung der Gcbrauchsjübigkeit de « Zimmer » und auf Schadensersatz . 2. Die
Znblmigspflicht geht weiter . 3. Ein Grund zur Ehescheidung würde vom
Gericht schwerlich für vorliegend erachtet werden . — 9f . E. Nein , aber
nach allerdings schwankender Praxis könnten Sie zu Schadensersatz heran -
gezogen werden , wenn infolge deS NichillebenS der Renteanspruch abge -
lehnt wird . — M . R. 186 . 1. u. 2. Stein . 3. Dem Wirt steht das
Retenttonsrecht an dem Brunnen '

wtgftt der Forderungen , die er
gegen den Parzellcnpöchter hat , zu. 4. Nein , — R . W. 2. Net ».

Eingegangene Druckschriften .
Die ruiftfche Propaganda und ihre polnischen Gönner in

Galizie « . Von Dr . M. LozynSkhj . 50 Pf . — C. Krost , Berlin S 14,

Amtlicher Marktbericht der städttsthen Markthallm - DIrettion über
den Grohbondel in den Zentral - Markthallcn . ( Ohne Verbindlichleit . )

DienStag , den 27. Ottober . Fleisch : Rindfleisch per 50 ke , Ochsen .
stoisch la 74 —85 . do. Ha 69 —73 , do. lila 60 —68 ; Bullenfleisch
la 71 —78 , do. IIa 61 —70 ; Kühe , fett 55 —60 , do. mager 50 —55 ,
Fresser 60 —66 , do. Holl. 45 —50 , do. bin . 87 — 45, Bullen , dän .
54 - 60 . Kalbfletsch : Doppellender 100 - 110 : Mastkälber la 75 - 80 ,
do. IIa 60 —74 . Hammelfleisch ; Mastlämmer 76 —82 ; Hammel la 70 —75 ,
do. IIa 65 —70 ; Schafe 65 —70 . ( Schweinefleisch : Schweine la seit
74 —78 , IIa 64 —73 ; Gauew , dänische 48 —64 . — Gemüse , in¬
ländisches : Kartoffeln , Dabersche 60 kg 3,76 —4,00 ; weiße Kaiserkronen
3,50 —4,00 ; Magnum botmm 8,76 —4,00 ; Woktmann 8,50 —3,75 : Porree ,
Schock 0,70 - 1,00 ; Sellerie , Schock 3,DO —6,00 ; Spinat 50 kg 8,00 —11,00 ;
Mohrrüben 2,00 — 2,50 ; Kohlrabi Schock 0,70 —1,10 ; Wirsingkohl Schock
4,00 —10,00 ; Wirsingkohl 60 kg 3,50 —4,00 ; Weißkohl Schock 3,00 —8,00 ,
Weißkohl 50 kg 2,00 —2,50 ; Rotkohl , Schock 4,00 —10,00 ; Rolkohl 50 kg 3,00
bis 4,00 ; Grünkohl 50 kg 4,00 —5,00 ; Kohlrüben 50 kg 3,00 —5,00 ; Teltower
Rüben 50 kg 12,00 —16,00 , Märkische Rüben 50 kg 4,00 —10,00 ; Blumen¬
kohl, Erfurter , 100 St . 15,00 —22,00 , Rosenkohl 50 Kg 22,00 — 25,00 , Meer¬
rettich Schock 5,00 —10,00 , Petersilienwurzel Schockbund 1,00 —3,00 ;
Radieschen Schockbund 0,70 —1,00 ; Salat Schock 3,00 —5,00 ; Zwiebeln ,
60

" "
» W

15,00 -
ChampignonS

Wetteraussichten für da » mittlere Norddeutschland bi »
DonncrStagmittäg : Ein wenig kühler , zeltweise aufklarend , jedoch vor -
wiegend trübe ; zunächst im Westen , später auch östlich der Oder an den
meisten Orten wieder leichte Regensälle .

ig Unserem Parteigenossen G

<3 Julius Gvlembiewsky 5jj!
Ä und seiner Gattin zur Sil der - q
«Hochzeit die herttichsteu p

Glückwünsche . 13481
H Die Genossen des Bez. 3661.

Deulsciiep

Transportarbeiter- Verbanl
Bezirksverwaltung Groß- ßerlin .

. Ten Mitgliedern zur Nach -
sicht . daß unser Kollege , der
«i - r - fahrer

Emil Steinbrink
von der Kirnia Braueret Bötzow
am 25. Oklober im Atter von
51 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , den 28. Oktober , nach -
mittags 4 Uhr, von der Leichen -
Halle deS StuferslehungS - Kirch -
Hofes, Wcißensec , aus statt .
68/8 Die Bezirksverwaltung .

Verband der Lltbograplien,
Steiiidruckeru. verwandten ßerule

( Deutscher Senefelcer - Bund; .
Chcmigraphen .

Xachraf .
Den Mitgliedern zur Kenntnis ,

daß unser Kollege, der Aetzer

Mermgnn Matzke
>m 29. Lebensjahre bei den
Kämpfen in granlreich durch
Kopjschuß gefallen ist.

Wir verlieren in ibm elnen
iwten Kollegen und werden sein
Andenken stets in Ehren halten .
>09/15 Die Verwaltung .

Um Meinen unserer nnf dem SrleMmind
»eMenen Sennssen!

Am 17. August fiel bei den Kämpfen im Osten der Arbeiter

ELckuswß fölelKenthin
Strausberger Str . 41 ( Bezirk 274) .

Am 15. Oktober siel bei den Kämpsen im Osten der Arbeiter

Fritz Schulz
Wctdenweg 40 ( Bezirk 345) .

Bei den Kämpfen im Westen der Kaufmann

Robert Lewtowitz
Große Frankfurter Str . 49 ( Bezirk 267) .

Lczialdemckr . Wahlverein f. d. 4. Berliner Relchstagewahlkr

Am 9. September fiel auf dem Schlachtfelde in Frankreich der
Genosse

Alfred Winkler

197/3
Hoffmannslraße 16.
Sozialdemokratischer Wahl verein Adlerahot .

Am Sonntag verstarb plötzlich
und unerwarlct unser Kollege

Paul Kaulfürst .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 29. Oktober ,
Nachmittags 31/, Uhr , in Rei -
nickendors - West aus dem Hedwigs -
kirchhos , Berliner Str . 26, statt .

Um rege Beteiligung wird er-
lucht . 330b

Die Kollegen der Allg . Ort » -

Wantenkaft��tah�Verlin�

Zentralverband der Glasarbeiter
ond -Arbelterinnen Deutschlands.

Zahlstelle Berlin .
Am Sonnabend , 24. Ottober ,

verstarb unser Mitglied , der GlaS -
schleiser

Robert Seidel .
Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Mttwoch , den 28. Oktober , nach -
mittags 5 Uhr , aus dem MtchaA -
Kirchhof , Maricndorfer Weg, statt .

Um rege Beteiligung ersucht
3316 Der Borstand .

I . A. � H. Lentel

Fern von der Heimat aus dem
Schlachtselde in Franlrcich siel
unser lieber Sohn , Bruder und
Bräutigam , der Reservist

�i - tur Schraok
vom t Brandenburg . Dragoner -
Regiment Schwedt a. O.

Er ruhe sanft in fremder Erde I
Die » zeigen in tiefer Trauer an

Familie Hermann Schmok
und jtluschinüUer .

A Rewickendors , Hansastr . 5.

Tlseblervereln zu Berlin.
E. V. a. G.

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Tischler

Hennami Albrecht
Hagelbergcr Straße 85

am 23. Oktober im Aller von
69 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , den 28. Oltobcr , nach -
mittags 4 Uhr , von der Halle
der ChristuS - Gemeinde in Marien -
dorf , Ehauffeestr . 230. auS statt .

llbor » Vorstand .

Am 24. d. Mts . verstarb nach
langem , schwerem Leiden der Rc-
volverdreher ILlA

Faul Köhler .
Sein ausrichttger THaratter und

sein kollegiales Handeln sichern
ihm ein dauernde » Andenken .

Die Kolleginnen und Kollegen
de » Preß - und Stanzwerkes

der K. - W. O.

Api Sonnabend , den 24. d. M. ,
verstarb nach langem , schwerem
Leiden unser Kollege , der
Reoolverdreher

Raul Rohler .
Seine aufopfeiride , langjährige

Tätigkeit als Mitglied des Arbeiter -
auSschusseSund der Subkommission
der itrbeiterausschüsse des Kabel -
Werks Oberspree wird ihm bei
allen Kollegen ein dauerndes
Andenken bewahren .

Die Beerdigung findet heute
Mittwoch , den 28. Oktober , nach -
mittags 4 Uhr , vom Trauerhause
Friedrichshagen , Ahorn - Sillee 48.
au » statt . ILlA

Die Sabkommlseton
der Arbeiterausschösse der

A. E. G. o. K. W. 0.

Deutseher Holzarbeiterverband.
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Stellmacher

. Ivbann Neh
im Alter von 23 Jahren am
9. September aul dem Schlacht -
sclde im Osten gefallen ist.

Ehre feinem Andenken !

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , daß unser Kollege , der
Möbelpollcrer

Hermann Franke
Ebertystr . 22, im Alter von
50 Jahren gestorben ist.

Ehre seinem Andenke « !

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 29. Ottober ,
nachmittags 3' / , Uhr , von der
Leichenhalle des AuserstehungZ -
Kirchhofes in Weißensee aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
93/2 Die Ortsverwaliung .

Verband der Tapezierer
Eillale Berlin .

Am 28. August fiel auf dem
russischen Kriegsschauplatze unser
langjähriges Mtglted

Paul Schenker .

Ehre feinem Andenken !

178/13 Die Verbandsleliung .

Am 27. September fiel tm
Osten unser ehemalige « Mitglied ,
der Droschkenchauffeur

Erich Lprinxer .
Wir alle , die den Verstorbenen

gekannt Haben , weraen ihm ein
ehrende « Andenken bewahre ».

Die Mitglieder 127A
de « Skatklnbs „Letzte Runde « .

Allen Verwandten und Be-
kannten die traurig « Nachricht , daß
mein guter Mami und Vater , der
Klaviermacher

Gustav Stange
nach langem , schwerem Leiden tm
Alter von 65 Jahren sanft ent .
schlafen ist.

OloKdoI « ! » » » Stange
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 30. d. Mi«. , nach .
mittag » 8 Uhr , von der Leichen -
Halle de » Emmaus - Kirchhoses au »
statt .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme und dir vielen Kranz¬
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Mannes und guten Vaters ,
sagen wir allen Freunden und Be-
kannten , dem Wahlverein sowie dem
Metallarbefterverband , Insbesondere
den Kollegen der Firma Goerz
unseren ausrichtigen Dank . ÜSA

Witwe Exner nebst Kindern ,
Pankow , Amalienpark 3.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
unvergeßlichen Mannes , unseres lieben
Vaters , Schwieger - und Großvaters

. Johann Rank

Sagen
wir allen Beteiligten unseren

herzlichsten Dank . 4 »
Frau IlanU und Kinder .

ReutersWerke
. Z Nd»d» 4 Ai- rt .

Buchhandlung Vorwärts

Selten gttnatlge Elnbnatagelegonhelt !

Westmann
}. Mohpenstraße 87a II . Gr . Frankfurter Str . 115

( Kolonnaden ) . ( nahe Andreasstr ) .

Vorzugs ®
Angehot , ohne Bücksicht auf Kalkulation , bis Ende

dieses Monats ! ! l

Die herrllehsien Ulster

. n«. ,
Stetten , regulär bis 58. .

M. 18 . — M. 12 . -

Eln großer Posten

Abendmäntel
dar . Modelle die 94 -, 76. - , 55. -

m. 25 . - m. 18 . —

Prachtvolle Plüschmäntel
SealpIDech , eleganteste Modelle , regultr 190 . —, 140 . —, 125

m. 85 . - m. 36 . -

Feino Pelzmäntel
lang u. halblang , das Neueste

regulkr El» 205 . —

im . 125 . - m. 75 . -

EntzDckende KOStlime
aparte Modelle

ragutSr bi « 180, —, 52 . —

M. 55 . — M. 21 . -

Tranermag/aKin .



Konsumgenossenschaft Berlin und Umgegend

1913114

Eingetragene Crenossenachaft mit beschrankter Haftpflicht .
Kontor nnd Kentrallager : Lilchtenberg , Rlttergntstr . 16 —SO .

Aktiva Bilanz * Passiva 1913114

Grundbesitz und Gebäude i M.

Grmidst . - Konto I Rittergut -
stratze 13/26 3 001 667 . 16

Grundst� - Konto III Adlershos 172 140,35
Grundst . - Konto IV Rittergut -

stratze 16/18 254 860,27
Grundft . - Konto V Tempelhos 232 394,20
Gruiidst . - Konto VI Tegel . 147 448,47
Grundst . - Konto VII Bornitz -

strotze . . . 147 832,14
Grundst . . Kont . VIII Strotze 32 66 695,96
Bau - Konto III . . . . .158 139,30

Inventar und sonstige
Einrichtungen :

Automobil - Konto . , , , 150 765,98
Wäsche - Konto . . . . . 2 623,90
Heizungs - u. Lichtanl . - Konto 204 224,78
Gteisanlage - Konto . . . . 23 613,64
Backosen - Konto . . . . .148 270,84
Auszug - Konto . . . . . 46 288,08
Uhren - u. Telephonanl . - Konto 7 439,45
Wcrkzeug - Konto . . . . . 945�4
Einrichtungs - Konto . . . 24 950,46
Anventar - Konto . . . . .921 920,74
Bereisungs - Konto . . . . 8 126,44
Maschinen - Konto , . , ■ 220 728,63

Bestände an Waren und
Material :

Tischlerei - Konto . . . . .1 666,51- ■
401,86

19 860,58
16 625,10

1270 084,44
24 797,68

7lutomobilunkosten - Konto
Handlungsunkosten - Konto
Fastagen - Konto . . , .
Waren - Konto

. . . . .
Schlosserei - Konto

163 160,05 194 321 10

Beteiligung an anderen g«.
nosiensch . Unternehm . :

Beteiligungs - Konto

. . . . .
. ,

Zinsbar angelegte Gelder
« nd Anstenftände :

Bankdepot - Konto . . . . 4 000, —
Hhpotheken - Konto . . . . 100 000, —
Efselten - Konto . . . . .422 757,68
Kauttonshwterlegungs - Konto 14 921,52
Bank - Konto . . . . . .880 835,48
Debitoren - Konto . . . . 565 590,17
Kohlen - Konto ( Außenstände ) 6 080,92
Bankeinlage - Konto G E G. . 1 795 587,73

Bestand an barem Gelde :
Kassa - Konto , . .

. . . . . . .

Summa . . . .

Hltgllederbewegnng .
Mitgliederbestand am 30. Juni 1913 . . . . . .77 155
Neu eingetreten find . . . . . . . .. . ■ 18 108 95 263 Mitglieder

Ausgeschieben find durch Ueberl ragung . . . . 163

. » » Tod

. . . . . . . .

193
freiwillig ausgeschieden . . . . . . . . . . 8 636
Ausgeschlossen wurden . . . . . . . . .. . 4 757 3 749

Bestand am 30, Juni 1914 . 86 514 Mitglieder

1913/14
M.

4 181 777,85

1 759 958,48

1 839 335,66

8 279 778,40

20 882,65

1912/13
M.

3 185 487,83

1 512 083,85

1 158 495,08

2 200 481,64

33 017,54

Geschäftsanteile der Mit¬
glieder :

Geschästsanteil - Konto . , . ,
Reserve « :
Spezial - Reservesonds - Konto
Produktionsfonds - Konto . .
Personalversicherungs - Konto
Rcservesonds - Konto . . .
Dispofittonssonds - Konto . .

M.

31 543,31
37 937,56

8 650,50
97 907,57
11 774,07

Noch zn zahlende Zinse «
« nd Unkosten :

Hausanteilzmsen - Konto . . 59 323,27
Rückvergütungs - Konto . . 12 680,43
Personalversicherungs - Konto 5 920,47

Betriebsschulden :
Krediloren - Konto . . . . 17 519,89
Frachten - Konto . . . . . 7 899,87
Sparfonds - Konto II . . . 738 423,59
Bau - Konto . . . . . .132 979,71
Lieseranten - Konto . . . . 330 846,20

Aufgenommene Gelder :

thpotheken -Konto
. . . . 998 000, —

onto reservierter Sparein¬
lagen II . . . . . . .40 326,59

Sparmarken - Konto . . . . 47 317,30
Kautions - Konto . . . . . 50 445,67
Sparsonds - Konto I . . . 5 383 836,80
Hausanteil - Konto . . . . 1 475 135, —

Reingewinn ;
Gewinn - und Verlust - Konto

summa

1913/14
M.

1 061 823,38

187 813,01

78 424,17

1 227 669,26

7 995 061,36

177 096,91

10 727 888,09

1912/13
M.

809 853,99

176 733,40

63 993,74

885 006,10

6 261 702,30

15 547,51

8 212 837,04

Die Summe der Geschästsguthaben erhöhte sich im Laufe
des Geschäftsjahres um . . . . . . . . . . . .251 969,39 M.

Die Haftsumme erhöhte sich im Laufe deS Geschäftsjahres um 280 770 M.

Die Hastsumme betrug am 30. Juni 1914 . . . . . . .2 595 420 M.

] l < msiungvi » 0 » « « i » « cl » » rt Berlin und Umgegend . Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht .
Der Antslchtsrat . Der Torstand .

_ t_ I . A. ; F. GIHller .
_

R. Junger . 0, Schultre . W. Lamm. A. Mirus . P. HDIIer .
'

Obligationen der

106/18

Russischen Süd - Ost Eisenbahn - Gesellschaft
Einlösung von Coupons und verlosten Stücken .

Infolge des Krieges sind uns von der Süd - Ost Eisenbahn - Gesellsohaft Mittel zur Einlösung
der am 1. November d. J. fälligen Coupons und verlosten Stücke nicht zugegangen . Mit dem noch
in unseren Händen befindlichen Guthaben der Gesellschaft ( das nur einen Bruchteil der Beträge er¬
reicht , welche für die Einlösung der Novemberfälligkeiten und der Rückstände aus früheren Terminen
erforderlich sind ) verfahren wir im Interesse einer gerechten Verteilung wie folgt :- - • • " nicht spater als am 1. November d. J. fälligen Coupons

Süd - Ost Eisenbahn - Gesellschaft , welche in der

sich in Deutschland befinden und
kein Angehöriger eines feindlichen

Die Inhaber von bei uns zahlbaren ,
und verlosten Stücken von Obligationen der
Lage sind , die Erklärung abzugeben .

bei Coupons :
daß die Stücke , zu welchen die Coupons gehören ,
deutsch gestempelt sind , und daß der Eigentümer
Staates ist ,

bei verlosten Stücken :
daß der Eigentümer kein Angehöriger eines feindlichen Staates ist ,

werden aufgefordert , die Coupons bezw . die Stücke mit der entsprechenden schriftlichen Erklärung
und mit einer genauen Spezifikation spätestens bis aum 16 . November d . J . gegen Quittung
bei uns einzureichen . Am 16. November nach Schluß der Couponskassen werden wir die Ge¬
samtsumme aller eingereichten Coupons und Stücke einschließlich derjenigen aus unseren
Depots und eigenen Beständen feststellen ; aus dem Verhältnis dieser Summe zu dem in
unseren Händen befindlichen Guthaben der Gesellschaft wird sich ergeben , welcher Prozent¬
satz zur Auszahlung gelangen kann . Dieser Prozentsatz wird von uns öffent¬
lich bekannt gegeben werden .

Die Leistung einer Teilzahlung auf den einzelnen Coupon oder das einzelne Stück ist
nicht angängig , weil dabei eine Abstempelung der Coupons und Stücke ( x •/ , bezahlt ) erfolgen
müßte . Eine solche Abstempelung aber dürfen wir — da wir dazu keinen Auftrag haben —
nicht vornehmen , damit nicht durch eine derartige Veränderung des Coupons - bezw .
Stücketextes die Zahlungsverpflichtung der Eisenbahn - Gesellschaft
und des Garanten der Obligationen , d. i. der Russischen Regierung ,
für die Beträge von C o u pons undStücken , welche jetzt nicht be¬
zahlt werden können , irgendwie in Präge gestellt wird . Aus diesem
Grunde werden wir diejenige Summe , welche auf den Gesamtbetrag der Coupons oder Stücke
des einzelnen Einreichers entfällt , dazu verwenden , einen entspre ch enden Teil
seiner Coupons oder Stücke voll einzulösen ; die übrigen Coupons
oder Stücke werden wir dem Einreicher zurückgehen .

Die in Coupons oder Stücken nicht darstellbaren Reste der auf die einzelnen Ein¬
reicher entfallenden Barbeträge werden wir auf Wunsch zur Auszahlung bringen , wir werden
dann aber einen Coupon oder ein Stück zurückbehalten müssen und dem Einreicher be¬
scheinigen , daß er mit der Summe , um welche der Betrags des zurückbehaltenen Coupons
oder Stückes den ihm darauf ausgezahlten Barbetrag übersteigt , an einem Bestände von un¬
bezahlten Coupons oder verlosten Stücken von Anleihön der Gesellschaft beteiligt ist .

Wir behalten uns vor , die unbezahlt bleibenden Coupons und
Stücke in beliebigen Nummern und A p points zurückzuliefern , da
es aus technischen Gründen undurchführbar is t , eine Trennung der

d Stücke nach den einzelnen Einreicherneingereichten Coupons un
aufrecht zu erhalten .

Die für die Einreichung erforderlichen Formulare
hältlich .

FranBktn"t ' «. M. , den 27- 0ktobeT �914.

Mendelssohn & Co.

sind an unseren Couponskassen er -
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S. Bleichröder .
Direetion der Diseonto - Gesellsehaft . Berliner Hand els - Gesell schalt .

Feldbrief - Mappe
enthaltend 5 vorschriftsmäßig bedruckte

Feldpost - Briefumschläge nebst Briefbogen ,
5 vorschriftsmäßig bedruckte Postkarten

Preis 10 Pf .

Buchhandlung Vorwärts
Llndenatr . 3 .

Spezialarzt
Dr . med . WockenfnJB ,

Friedrichstr . 125, ( Oranienb . Tor ) .
ffip Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hala - Kur ( Dauer 12 Tage )
Blutuntersuchung , Schnelle , sichere
schmerzlose Hellung ohne Berufs -

störung . Teilzahlung .
Spr . 11 — 2 u. 5— 8, Sonnt . 9— 11.

3n Stelen Slnnnen
- - Die -
Wochenschrist für Arbeiterfamilien

Wöchentlich 1 Heft für 10 Pf .

Bekanntmachung I

SchnuPstabaf
heute ab

heißt von

' Verzvitltung Berlin .

Stellmacher .
Donnerstag , den ÄS . Oktober , abends 8Vz Uhr ,

im Rosenthaler Hof , Rosenthaler Str . 11/15 ! :

Branchen - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Unsere Arbeitsverhältnisse während des Krieges
und unsere Arbeitsvermittelnng .

2. Verbands - und Branchenangelegenheiten . 93/1
Die Kollegen von Sedebera , Lange & CJntzelL

Lenachner und Wienicke in Pankow sind besonders etu -
gelade » . Die Drtaverwaltnng .

Dkütsch. TmgMwbkllklmblinil
Sektion I ( Handelsarbeiter ) .

Hausdiener , Nacker. Radfahrer , Portiers , Schaffner,
FahrSuhifahrer , Einimflierer ,

Kaffenboten usw . aller Krancheu der Sektion 1.

Tonnerstag , den 29 . Oktober 1914 , abends 8V2 Uhr :

Versammlung
in der „ Neuen Philharmonie " , Köpeuicker Str . 96 97 .

Tagesordnung :

Wirtschaftliche u . soziale slufgaben währenü des Krieges .
Reserent : Reichstagsabgeordneter Oswald Schnmana .

Tiskiisfion .
Wfl " Bei der großen Bedeutung dieses Vortrags für das gesamte

Sandels gewerbe ist es Pflicht eines jeden Handelsangestellten , in dieser
ersammlung zu erscheinen . 68/7

Massenbesuch erwartet
Die Sektionsleltang . I . St. ; Fritz Wappier .

ilnnal ) mcftcllcn für „Kleine anzeigen "
Berlin C.
O.

NO .
N.

MW .
sw .
8 .
SO .

Deutscher

Gesundtieitstabak
derselbe wird in Berlin

die Woche frisch
hergestellt und ist
in Päckchen und
Dcsen durch den

Zigarrenhandel a 10 Pf .
zu beziehen . *

ist das beste Mittel gegen
Schnupfen , wirft er -
stifchend und belebend .

dreimal
Z

Milo

31. Hahnisch , Ackerstr . 174.
Karl Melle , Petersburger Platz 4. Gustav Bogel , Koppen -
ftratze 82. Zt . Wengels , Markusstr 36.
L. Zucht , Jmmanuellirchstr . 12. I . Reul , Barnimstr . 42.
A. Wolgast , Waltstratze 9. H. Fischer . Bastianstratze 6.
Karl Mars . Greifenhagener Str . 22. I . Hönisch , Müllerstr . 31a .
H. Bogel , Lortzingstr . 37. A. Tie « , Jnvalidenstr . 124.
Salomo » Joseph , Wilhelmshavener Str . 48.
G. Schmidt , Bärwaldftr 42. Taehn , Hagelberger Str . 27.
St . Friu , Prinzenstr . 31. H. Lehmann . Kottbuser Damm 8.
Paul Böhm , Lausitzer Platz 14II5 . P . Harsch , Engetuser 15.

Adlersbol . Karl Schwarzlose , Bismarckstr . 28.
Bann > » elinlenweg . H. Hornig , Marientbaler Str . 13, I.
Borsigwalde . Paul Kieuast , Räuschstr . 10.
Ckarlottenknrg . Gustav Scharnverg , Sesenbeimer Str . 1.
Frledrlekaliagen . Ernst Werkmann , Köpenicker Str . 18.
( ■rlinan . Franz Klein , Friedrichstr . 10.
• lohannlzthal . Max Gonschur . Parlstr . 23.
läarlnkorzt . Richard Küter , Rödeislr . 9, IL
Köpenick . Emil Wtfiler , Kietzerstr . 6. Laden .
Lichtenberg . Ctto Seikel , Wartenbergstr . 1.
Mleder - Schöneweide . Wich . Unruh , Brückenstr . 10.
Mowawes . Wilhelm Jappe , Lutherstr . 2.
Oher - SekOnewelde . Alfred Bader , Ailhelminenhosstr . 17, Laden .
Pankow . Ctto Ritzman » , Müblenstr . 30.
Kelnlckendorf . P . Gursch , Provinzstr . 56, Laden .
Menkölln . M . Heinrich - Neckarstr . 2. Conrad , Hermannstr . 50.

C. Rohr , Siegfriedslr . 28/29 .
Bmnmelishnrg . 31. Rosenkranz » Alt - Boxhagen 56.
Sctaöneberg . Wilhelm Bäumler , Marlin - Luther - Str . 69 im Laden .
Spandan . Koppe « , Breitestr . 64.
Steglitz . H. Bernsee , Aisenstr . 5.
Tempelhof . Joh . Krohn , Borussiastr . 62.
Treptow . Robert Gramenz , Kieshotzstr . 412, Laden .
Weibengee . Fuhrmann , Sedanstr . 105. Schillert . Berliner Allee 253.
Wllmeradorf . Paul Schubert , Wilhelmsaue 27.

Odlixstionen der

Moskau - Kasan Eisenbahn - Qesellsch aft .
Infolge des Krieges sind uns von der Moskau - Kasan Eisenbahn - Gesellschaft keine Mittel

zur Elnlünnng der am T. Morember d . J . fälligen Coupon « nnd verlosten StUcke
der 4' / , ' / „ Anleihe v . J . 1011 zugegangen . Diese Coupons nnd Stücke können daher
vorläufig nicht e Ingelöst werden . 261/10

Hingegen können die bereits früher fällig gewesenen Coupons und verlosten Stücke von An¬
leihen der Gesellschaft nach Maßgabe der noen in unseren Händen befindlichen Mittel zunächst
noch von uns bezahlt werden ; die Einlösung kann jedoch nur erfolgen , wenn uns von den Bio -
reichem eine schriftliche Erklärung abgegeben wird :

bei Elnrelchnng von Coupons :
daß die Stücke , zu welchen die Coupons gehören , sich in Deutschland befinden und
deutech gestempelt sind und daß der Eigentümer kein Angehöriger eines feindlichen
Staates ist ,

bei Elnrelchnng von verlosten Stücken ;
daß der Eigentümer kein Angehöriger eines feindlichen Staates ist .

Berlin ,
Frankf nrt a . 91. ,

im Oktober 1914-

Mendelssohn & Co . S. Bleichröder .

Direetion der Diseonto - Gesellsehaft . Berliner Handels - Gesellschaft .

Obligationen der

Moskau - Kiew - Voronesch Eisenbahn - Gesellschaft .
Obligationen der

Vladikawkas Eisenbahn - Gesellschaft .
Elnlösang von Conpons and verlosten Stücken .

Von den auf Grund unserer Bekanntmachung vom 28. September d. J. bei uns eingereichten
Conpons und verlosten Stücken können nach dem Verhältnis der Gesamtbeträge der Einreichungen
zu den in unseren Händen befindlichen Guthaben der beiden Gesellschaften

4Ä 0/0 der eingereichten Coupons und verlosten Stücke von Anleihen der Sfoskan - Klew ' *
Woronesch Eisennahn - Gesellschaft

tS- l ' /z 0/o der eingereichten Coupons und verlosten Stücke von Anleihen der Wladlkawka «
Eisenbahn - Gesellschaft

eingelöst werden .
Die Entgegennahme der Barbeträge und det

Rückgabe der von uns ausgestellten Bestätigungen
vormittags erfolgen .

Berlin .

unbezahlt bleibenden Coupons kann gegen
von Jetzt ab in der Zeit von 9 —12JC

261/11

Frankfurt a . 71.
den 27. Oktober 1914.

Mendelssohn & Co .

Direetion der Diseonto - Gesellsehaft .

S. Bleichröder .

Berliner Handels - Qesellschaft .
WWWWWWWWWWMWWMWMWWWWWWMWWWWWWWMWU AUUUJi : uUiU | 1 JJCfl JUt IU l/i * vwuvta i i.« LFwaimwa amaavzwio vjwowiiowam

verantwortlicher Redakteur : Alfred Wtelrpp , Neukölln . Für Des Znseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Bering : Lorwärt » Buchdruckeret u. BerlagSanstaU Pauk Singer & Ca , Berlin SW <


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

